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Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: Den 
nachhenannten Beamten und Mitgliedern des deutſchen Hilfs⸗ 
Vereins in Paris den K. Kronen Orden vierter Klaſſe zu ver: 
leihen, und zwar: dem Verlags⸗Buchhändler Reinwald, dem 
Dr. med. Otterburg, dem Kaufmann Maus, dem Rentier 
Sunckel, dem Saen ge Ingelbach und dem Profeſſor Dr. 
Karpeles; ferner dem Wirkl. Geh. Rath, Dompropſt Dr. von 
Kroſigk zu Merſeburg, das Kreuz der Groß⸗Comthure des K. 
usordens von Hohenzollern; jowie dem 1 10 5 Arzt Dr. Pott⸗ 

of zu Schwelm den Character als Sanitäts⸗ ath zu verleihen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
eg ab l Seele 1½% Uhr Nac 8 8 
Dresden, 17. Det. Der geſtrige Abend in ohne 
Exeeſſe verlaufen. 
Madrid, 17. Det. Die Journale melden den nahen 
Abſchluß einer Anleihe von 700 Millionen Realen mit 
engliſchen Häuſern. 
Saragoſſa, 17. Det. Serrano und Tapete find 
geſtern hier eingezogen und wurden vom Volke enthuſtaſtiſch 
empfangen. 


—— ä[‚ääéäj— — — 
N Telegrapiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
j resden, 16. Oct. An den Straßenecken wurde heute 
ein Extrablatt des „Dresdener Curiers“ mit einer von Dr. 
dat, Advocat Mangel und Dr. Büttner unterzeichneten 
e ee e e en 
durch die fe Sr € a ul, es Inſtanz ſchon 
ihr Recht werden; jeder Scandal ſei nur der Reaction 
förderlich. — Auch der Stadtrath hat Plalate anſchlagen 
laſſen, worin er zur Ruhe — — we der Polizei ⸗ 
bebörde drohen mit verſchä⸗ftem Einſchreiten. (N. T.) 
Madrid, 16. Oct. Der Präsident des oberſten Ge⸗ 
richtshofes hat feine Entlaſſung eingereicht. — Der ser 
iR hat angeordnet, daß über jede conftatirte willkürliche 
B. Haft ng oder Verletzung des Hausrechts die Gerichtshöfe 
zu urtheilen haben. — Ein anderes Decret hebt den Erlaß 
v. 25. Juli d. J. auf, durch welchen die Nonnenklöſter er⸗ 


miächtigt wurden, 

das Geſetz v. Juli 1837 wieder in Kraft, welches dieſes 
774 den im Kloſter lebenden Frauen perſönlich einräumt. 
Für Preßvergehen iſt allgemeine Amneſtie verkündet. — 
Die revolutionäre Junta hat durch Acelama ion ſich dafür 


2 3 Colonien in der ver 2 2 
wer n ſollen; fie hat ferner worgeichlagen — um. 2 5 
müttern geborene Kinver für frei zu erklären, v. 17. Sept. 


Durch andere Decrete werden die 


00 e. — 
a Wien und 
N. T 


Biſfhafter in Conſtantinopel, Paris, London, 
Berlin abbernfen. 0. 
a London, 16. Oct. Der Correspondent der „Times 
meldet, daß die proviſoriſche Regierung dem Vater des Königs 
von Portugal, Ferdinand, die Krone von Spanien Aa 


be. „XL. 
* Paris, 16. Oct. Nach einem Briefe aus Madrid ſoll 
Rios Roſas zum ſpaniſchen Geſandten am 1 Hofe 

ernanut werden. „D. 

f St. Petersburg, 16. Oct. Ein Kaiſ. Befehl v. 10. 
Sept. d. J. ſtellt die Verwaltung der Angelegenheiten der 
Griechiſch⸗unirten Kirche in den Gouvernements des 
ange Polen unter das Miniſterinm des 188 

rr . . 


der Competenz deſſelben, 3) die Beſchaffung eines eigenen P 
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Stempel unſerer deuiſchen 8 Pee in ver Vergangenheit 
aufgeprägt, ale et des Privatderſicherungsweſen. Die 
Jen ſenheit unſere en, wie Ber kraſſe engherzige 

Polizeigeiſt, wette Periode vom Ende der Freiheits⸗ 
„ kriegs bis über die Miete del Jahrhundertghepertſchte malt 


n ihr nach allen ichtungen ſo deut Bei 
vollſtändigſte Bild von, dem politiſchen SL fe 5 
Seit zu genen mermnag, Dazu kommen noch die Privilegien 


nd die Conenrrenz der öffentlichen Societäten, die lei 
Ar. zu oft mit den unp endſten Mitteln betrieben lader 
Auf dieſe Weiſe iſt das Verſicherungeweſen zum wahren 
Stieftinde der staatlichen Wirthſcheftspelitit geworden, op. 
leich es zu den wichtigſten Zweigen der privaten Selbſt⸗ 
bite gegen die Gefahren, welche unſerm Wohlſtande von den 
lementargewalten drohen, gehört. 

Mit den großen Mängeln unſerer deutſchen Verſiche⸗ 
rungsgeſetzgebung haben ſich bisher der volkswirthſchaftliche 
Congreß und der Juriſtentag am eingehendſten beſchäftigt. 
Der deutſche Handelstag hat zwar im Ganzen den von dieſen 
freien Körperſchaften für den geſetzgeberiſchen Fortſchritt ver⸗ 
tretenen Standpunkt in der vorliegenden stage getheilt, fol 
aber eine definitive Erklärung über ſeine Wünſche in der be⸗ 
vorſtehenden Sitzung erſt abgeben. Schon für den Frank⸗ 
furter Handelstag im Jahre 1865 hatte der Generaldirector 

der Magveburger Feuerverſicherungsgeſellſchaft ein gründliches 


tigkeit der Geſellſchaften 81105 Jede 
Geſetz vorgeſchriebene Bedingungen erfüllt 
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ren. Ferner iſt es 
geſellſchaften einer 


de 


[Dieſe und ei e Forderungen, auf die 
e 


er 17 


Zeit veröffentlicht. 


nahmeſtellung 


tenz“ der Czechen ſich keine großen Sorgen zu machen 


Reſums aller Beſchwerden des privaten Verſicherungsweſens 

eliefert, das auf demſelben allgemeine Zuſtimmung fand. 
Für die bevorſtehende Sitzung hat Hr. Knoblauch ſeine 
erſte Arbeit durch eine Art von hiſtorſſchen Nachtrag vervoll⸗ 
ſtändigt, indem er mit einer Menge von thatſächlichem Ma⸗ 


terial alle die dringenden Mahnungen belegt, die in ſeiner 


erſten Denkſchrift, übrigens in Uebereinſtimmung mit allen 
Anhängern wirthſchaftlicher Freizeit und Selbſtentwicklung, 
enthalten waren. Der Handelstag hat ſomit das Material 
vollſtändig in BE um die aus dem Schooß der Private 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften hervorgegangenen Forderungen 
gründlich beurtheilen zu können. 

Es kann hier unmöglich unſere Sache ſein, in die „Fluth“ 
der Einzelheiten, um die es ſich in dieſer Materie handelt, 
einzutreten. Wir können uns nur darauf beſchränken, die 
Hauptforderungen noch einmal zu präciſtren, und an das er⸗ 
innern, was wir wiederholt an dieſer Stelle über ſchreiende 
Mängel der staatlichen Behandlung des Verſicherungsweſens 
zu ſagen hatten. Vor allem muß die Conceſſionspflich⸗ 
eſellſchaft, die 
beſtimmte vom 
hat, beſteht zu Recht, wenn ſie conſtituirt iſt. Das iſt die 
Hauptſache, die den Verſicherungsinſtituten gewährt werden 
muß und zwar muß dieſe Norm ſowohl im Nordd. Bunde 
Südſtaaten gleichmäßig zur Geltung kommen. 
Mit derſelben würde der „Kampf ums Daſein“, den die Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften bisher in allen den vielen kleinen 
und großen deutſchen Vaterländern, in jedem beſonders und mit 

beſonders paſſenden Mitteln, wahrlich nicht zur Ehre 
Namens führen mußten, endlich vollſtändig 
Wo die Verſicherungs⸗Geſellſchaften ihre vor⸗ 
die für alle gleich gelten, er⸗ 
betreiben können, 


üllen, da fle ungehindert ihr Gewerbe 


Agenten anſtellen, kurz ſich frei bewegen können, dies maß 
vor Allem deutſches Gemeinrecht werden, das Belieben von 


fen die Serie 5 91 5 5 U eee 
f \ erungsgele en keiner Beſchränkung un e⸗ 
aufſichtigung des e e e el werden, 
amoſe Verbot, daß Verſichrungsagenten 
Verſicherungen aufſuchen dürfen, aufhö⸗ 
gen ungerechtfertigt, die Verſicherungs⸗ 
usnahmebeſteurung zu unterwerfen, 
die die Gewerbe ſonſt nicht tragen. Endlich muß. jegliche 
entlichen Societäten aufhören und müſſen 
titute auf gleichen Fuß geſtellt werden. 
wir heute 
wer⸗ 
Das neue Be a bd. Bund 
bekanntlich vorbereitet. Die Entwürfe ſind vor einiger 
Unangenehm Ike an ihnen auf, daß den 
öffentlichen Societäten in denfelben noch immer eine Aus⸗ 
ewahrt wurde. Sonſt enthielten ſie manche 
weſentliche Verbeſſerung. Aber nicht bloß in Nord», ſondern 
in ganz Deutschland iſt die Reform nothwendig. Mag 
. dafür ein ernſtes Wort in die Wagſchaale 
werfen. 


— — ü-̃— — — —— uv — 
BAC. Berlin, 15. Oct. [Die Vorgänge in Böh⸗ 
men.] Die czechiſche Bevölkerung von Prag iſt durch die 
fortgeſetzte Agitation, welche die czechiſchen Blätter ſich ber 
Ria haben, in eine derartige Anfregung verſetzt, daß das 
in iſterium in Wien, zumal es von den Wiener Blättern 
immer dringender dazu aufgefordert wurde, über Prag und 
feine Vorſtädte Smichow und Karolinenthal den Ausnahme: 
Zustand verhängt hat. Um für dieſe Maßregel eine geſetz⸗ 
liche Grundlage zu ſchaffen, iſt zuvor eine kaiſerliche Verord⸗ 
nung erlaſſen worden, welche in Ermangelung eines Geſetzes 


wird 


über vie Verhängung von Ausnahme⸗Maßregeln, die Befug⸗ 


niſſe der Regierungsgewalt zur Verfügung zeitweiliger und 
örtlicher Ausnahmen von den * Geſetzen proviſo⸗ 
riſch beſtimmt. Dieſe Verordnung iſt, obgleich 15 die ſpe⸗ 
ziell davon in Prag zu machende Anwendung erlaſſen, ganz 
allgemein erhalten. Durch eine beſondere Miniſterial⸗Ver⸗ 
ordnung vom 10. October werden darauf für Prag und ſeine 
Vorſtädte die Beftitunuingen der Artikel 12 und 13 in Ber 
treff des Vereins und erſammlungsrechts und der Preß⸗ 
freiheit ſuspendirt. Gleichzeitig hat v. Koller, bis auf Wei⸗ 
teres mit der Leitung der böhmiſchen Statthalterei beauftragt, 
ſofort mit einer ſehr ſcharf gehaltenen Proclamation ſein Amt 
angetreten. Eine in Smichow am Sonntag angeſetzte Volts⸗ 
versammlung iht durch Einſchreiten des Militairs, ohne daß 
übrigens von den Waffen Gebrauch gemacht wurde, zerſtreut 
worden. Weitere Maßregeln, wie die Schließung verſchiede⸗ 
ner, der ezechiſchen Agitation dienenden Vereine, und die 
Suspenſton von ezechiſchen Blättern find bereits angekündigt. 
Das liberale Miniſterium in Wien hat durch dieſe Maß⸗ 
regeln den Beweis geliefert, daß die Dezember⸗Verfaſſung 
nicht dazu geeignet iſt, die der Centraliſation widerſtrebenden 
Nationalitäten zu verſöhnen. Die Czehen, haben die neuge⸗ 


währten Freiheiten ſofort dazu benutzt, um gegen die 
Verfaſſung Proteſt zu erheben und ihren Be⸗ 
chwerden einen ſehr unbequemen Ausdruck zu geben. 


an wird allerdings die bei den Czechen herrſchende Erbit⸗ 
terung auf die von den Parteiführern betriebene Agitation 
zurückführen können; ſchwerlich hätte aber dieſe ſolchen Gebel 
gehabt, wenn nicht bei der czechiſchen Bevölkerung die Ueber⸗ 


zeugung verbreitet wäre, daß ihren ‚nationalen Forderungen 


durch die December⸗Verfaſſung niemals Befriedigung werden 
könne. Wenn es ſich um einen winzigen Bruchtheil der Be⸗ 
völkerung handelte, fo würde die Regierung über die Bernie 
raus 

en; die Ezechen bilden aber in Böhmen und noch mehr in 
Mähren en ee Majorität 5 Bevölkerung. Man 
empfiehlt von Wien aus den Deutſchen fort und fort eine 
Föderativ-Verfaſſung, in welcher eder Volksſtamm das Recht 


5 


ver freien Selbſtbeſtimmung habe; für Oeſterreich will man . 
aber von dieſer freien Selbſtbeſtimmung Nichts willen, ob⸗ 
gleich doch die Czechen nicht bloß ein Volksſtamm ſind, der 
etwa von den Deutſch⸗Oeſterreichern ſich nicht mehr unter⸗ 
ſcheidet, wie der Rheinländer vom Altbayern, ſondern obgleich 
ſich hier zwei verſchiedene Nationalitäten gegenüberſtehen. 
Die Vorgänge in Böhmen werden hoffentlich die Deutich- 
Oeſterreicher zu einer ernſten Erwägung der Frage veranlaſſen, 
ob es im Intereſſe der dauernden Erhaltung ihrer deutſchen 
Nationalität nicht in der That beſſer iſt, ein einheitlich orga⸗ 
niſirtes, ſtarkes Deutſchland neben ſich zu haben, an welches 
ſie ſich anlehnen und in welches ſie, wenn die Geſchicke der 
öſterreichiſch⸗ ungariſchen Monarchie ſich erfüllen, eintreten 
können, als einen loſen Bund ſchwacher Einzelſtaaten, der 
höchſtens den Intriguen der europäiſchen Diplomatie einen 
bequemen Tummelplatz zu bieten vermag. 

— [In unſer em Marinedepartementl macht ſich, 
wie die „W. Z.“ berichtet, ſeit einiger Zeit eine ungemeine 
Rührigkeit bemerkbar. Nicht nur in Heppens, auch in Kiel 
fol im nächſten Frühjahre der Bau eines Panzerſchiffes in 
Angriff genommen werden. In Kiel wird der Bau des 
Panzerſchiffes in proviforiſchen Hellingen ausgeführt werden. 
An der Jade dagegen ſoll der günſtige Umſtand benutzt werden, 
daß die Vollendung des einen der beiden Docks die Gelegen⸗ 
heit giebt, den Bau des Schiffes nach engliſcher Weiſe in dem 
Dock ſelbſt vorzunehmen; dadurch wird die Arbeit bedeutend 
erleichtert. Die Befürchtung, daß der Schiffsbau in der Jade 
den Hafenbau beeinträchtige, wird ſich hoffentlich nicht als 
gerechtfertigt herausſtellen. 

— [Münchener Militär Conferenz.] Die Nach⸗ 
richten einzelner Blätter über die Münchener Militär⸗Con⸗ 
ferenz ſind nicht ganz genau. Ein gemeinſamer Mobilmachungs⸗ 
plan iſt allerdings ſchon durch die Garantieverträge geboten. 
vorläufig hat man ſich indeſſen wahrſcheinlich nur erſt über 
allgemeine Verpflichtungen in dieſer Beziehung verſtändigt. 
Jedenfalls iſt man den Verſtändigungen mit dem Norden 

ber ein Defenſivſyſtem näher getreten und das ſcheint ein großer 


ortheil. Das günſtigſte Reſultat a wir in Behand⸗ 


* 


lung der Frage des Feſtungsreglements und in den Ve . 
gen über die Mittel des Auſchluſſes an das Nordd. ei⸗ 
digungsſyſtem. Die Südbundsidee hat in der Münchener 
Conferenz den Gnadenſtoß erhalten. G 
— [die Beſeitigung des Nachmittag 
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nter 


. die „Trib.“ meldet, beſchloſſen 
worden iſt, auch im die Schule Nachmittags weg⸗ 
fallen zu laſſen. Dieſer Einrichtung haben ſich nicht nur die 
Gymnaſien angeſchloſſen, ſondern auch andere Anſtalten, die 
im Sommer noch Bedenken trugen, den Nachmittags⸗Unter⸗ 
richt gänzlich aufzugeben. 

— [Der Papſt und der Oberkirchenrath.] Auf 
das Rundſchreiben des Papſtes, welches eine Anſprache an 
alle Proteſtanten enthält, hat der evangeliſche Ober⸗Kirchen⸗ 
rath eine Circular⸗Verfügung an die Conſiſtorien gerichtet, 
die Geiſtlichen ihres Berwaltungskreiſes anzuweiſen, au dem 
nächſten oder einem der kommenden Sonntage den Inhalt 
der Verfügung von der Kanzel wiederzugeben. Das Schrift⸗ 
ſtück drückt Freude darüber aus, daß das päpſtliche Schreiben, 
neben ungerechten Beſchuldigungen in manchen ſeiner Worte 
Achtung und Wohlwollen gegen die Proteſtanten kundgiebt. 
Da aber das Haupt der katholiſchen Kirche an die Proteftanten 
die e e richte, von ihrem kirchlichen Bekenntniſſe 
abzufallen, jo werde hierin ein unberechtigter Uebergriff in 
unfere Kirche erblickt und mit Entſchiedenheit zurückgewieſen. 
Eine Mahnung an die Glieder unſerer Kirche dieſer Stimme 
nicht zu folgen, werde es hier nicht bedürfen. Wohl aber 
gezieme es ſich, der vielen Evangeliſchen, die in nitten katho⸗ 
liſcher Umgebung manchen Verſuchungen zur Untreue gegen 
ihr Bekenntniß Preis gegeben ſeien, zu gedenken und die 
Mittel zu beſchaffen, um ihnen die evangeliſche Schule und 
Seelſorge zu bringen, wie dies der Zweck der in den nächſten 
Tagen und Wochen abzuhaltenden Collecten für die drin⸗ 
gendſten Nothſtände unſerer Kirche und der Guſtav-Adolf⸗ 
Stiftung ſei. 

Poſen, 15. Oct. [Provinziallandtag.) Daß in 
der geſtrigen Plenarſitzung über die von den deutſchen land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereinen der Provinz an den Landtag ge⸗ 
richtete Petition wegen Verlegung mehrerer katholiſcher Feier⸗ 
tage auf die nächſtfolgenden Sonntage zur Tagesordnung 
übergegangen wurde und der Antrag ſomit beſeitigt iſt, hat 
die Unterzeichner der Petition, fo wie alle Diejenigen, welche 
an der Sache überhaupt ein Intereſſe haben, überraſcht. Für 
die Petition waren nicht nur ‚fat ſämmtliche deutſche Abge⸗ 
ordnete, ſondern auch mehrere Polen und nur dem Umſtande 
ift die Verwerfung derſelben mit 40 gegen 3 Stimmen zuzn⸗ 
ſchreiben, daß ein polniſcher Abg., der Landtags⸗Vice⸗Mar⸗ 
ſchall Diierczykral v. Morawski, die Verſammlung dringend 
warnte, ſich in die Behandlung religiöſer Fragen einzulaſſen, 
die nur geeignet ſeien, die Gemüther zu erhitzen, und daß 
derſelbe zugleich Andeutung gab, daß die katholiſche Didcefan« 
Behörde aus eigenem Antriebe eine Verringerung der foge 
nannten Ablaßfeſte beabſichtige. — Dieſe Andeutung kann 
der Correſpondent der „Brb. Ztg.“ durch die verbürgte Mit: 
theilung vervollſtändigen, daß der Erzbiſchof Graf Ledochowski 
mit der Abſicht umgeht, diejenigen Abläſſe aufzuheben deren 
päpſtliche Verleihung nicht nachzuweiſen iſt, und daß er zu 
dieſem Zweck an die Pfarrgeiſtlichkeit beider Erzdiöceſen die 
Aufforderung erlaſſen hat, binnen ſechs Wochen ein vollſtän⸗ 
diges Verzeichniß der bei den einzelnen Kirchen beſtehenden 
Abläſſe unter Beifügung der päpſtlichen Verleihungs⸗Urkun⸗ 
den an ihn einzureichen. 


Schlawe, 14. Oct. [Graf Bismarck Theilhaber 
einer Fabrik.] Der Papierfabrikbeſitzer Behrend zu Cös⸗ 
lin hat mit dem Beſitzer von Varzin einen Contract ge⸗ 
ſchloſfen, nach welchem in Varzin eine Fabrik von Holaftoff, 
wie ſolcher bei der Fabrikation von Papier de En wird, 
eingerichtet werden ſoll. Zu den Koſten dieſer Einrichtung 
trägt Hr. Behrend ein Zehntel, Graf Bismarck neun Zehn⸗ 
til bei. Der Holzbedarf, welcher aus den Varziner Forſten 
zu feſtgeſetzten Preiſen entnommen wird, iſt auf 1000 Klafter 
lährlich veranſchlagt. Die Fabrik des Hrn. Behrend liefert 
bekanntlich ſämmtliches Papier zu Telegraphen⸗Rollen für 
die Telegraphenämter des Nordd. Bundes und die von den⸗ 
ſelben verbrauchten (10 Millionen) Couverts. (Od. -Z.) 

Kiel, 16. Oct. [Admiral Jachmannj ift heute hier ein⸗ 
genen und hat die im hieſigen Hafen liegenden Kriegsſchiffe 
inſpizirt. 

Dresden, 16. Oct. [Die hieſigen Unruhen.] Ge⸗ 
ſtern iſt erſt gegen Abend an den Straßenecken eine polizei⸗ 
liche Aufforderung angeſchlagen, welche von ferneren Zuſam⸗ 
menrottungen abmahnt, und darauf hinweiſt, daß Vorkeh⸗ 
rungen zur Aufrechterhaltung der Ruhe getroffen ſeien. Die 
„Conſtitutionnelle Zeitung“ tadelt es, daß man vorgeſtern 
mit energiſchem Einſchreiten fo lange gezögert hat. Da ſich 
auch am geſtrigen Abend ſpät die tumultuireuden Zuſammen⸗ 
läufe wiederholten, ſo wurden die bedrohten Punkte militäriſch 
beſetzt. Nachdem der Polizeidirector vergebens zum Ausein⸗ 
andergehen aufgefordert hatte, ſprengten Reiterpatrouillen, 
diesmal mit gezogenem Säbel, die Zuſammenrottungen. 
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen. Die meiſt 
aus Neugierigen beſtehenden Gruppen vermindern ſich, und 
die Ruhe kehrt zurück. Eine neue Bekanntmachung der Po⸗ 
lizeibehörde zeigt heute an, daß bei eintretender Dunkelheit 
Militär patrouilliren und gegen jeden Tumult energiſch ein⸗ 
ſchreiten wird. Familienhäupter, Arbeitgeber und Lehrherren 
werden aufgefordert, ihre Angehörigen, die Dienſtleute und 
Arbeiter Abends zu Haufe zu halten. Der Rath warnt 
gleichfalte in einer Bekanntmachung vor weiteren ungeſetz⸗ 
ichen Ausſchreitungen. 

Oieſterreich. Peſt, 16, Oct. [Tarifermäßigung.] In 
einer geſtern ftattgefundenen Conferenz der betr. Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltungen iſt der Tarif für den Transport von Cerealien via 
Peſt⸗Wien⸗Kehl um einige Francs per Tonne ermäßigt . 29 


Prag, 16 Oct. [Gefürchtete Unruhen.] Heute 
ſind von hier Truppen nach Kollin abgegangen, weil man 
dort Exeſſe befürchtete. W. T. 

England. London, 15. Oct. [Wahlen.] Die 
„Daily News“ glaubt ſich zu der Annahme berechtigt, daß 
die Ausſchreibungen zu den Wahlen am 11. Nov. erfolgen, 
die Wahlen in den Voroughs am 15. und 16., auf dem Lande 
dagegen am 18. und 20. ſtattfinden werden. — Die „Times“ 
ſagt, daß immer noch viel fünfprocentige italieniſche Rente 
gegen Bonds der Tabaksanleihe umgetauſcht werden und daß 
für alle italieniſche Papiere eine günſtigere Samen Ne 


75 — 16. Det. [Aus Rio de Janeirol wird gemeldet: 
Die Alliirten haben Tebicuary erobert. son entfloh in der 
Richtung von Villa franca. Zwei fremde Corvetten ſind den 
Fluß hinaufgefahren. Man nimmt an, daß Lopez auf einer 


derſelben entkommen iſt. 12 i 
Frankreich. Paris. [Graf Waleweli] war kau 


todt, als der Staatsminiſter und der Miniſter des kaſerich n b 


Hauſes in ſeiner Wohnung erſchienen, um ſeine Papiere zu 
verfiegeln. Das Kaiſerreich hat dieſe Sitte bei dem Tode 
aller ſeiner eminenten Diener beobachtet. Während ihres 
Lebens weiß man ſich ihres Stillſchweigens genügend zu ver⸗ 
ſichern: das Intereſſe bindet ihre Zunge. Nach ihrem Tode 
aber ſcheint man den Hinterbliebenen jedesmal in dem Grade 
zu mißtrauen, daß man alles Geſchriebene, das ſich vorfin⸗ 
den läßt, ſofort confiscirt. Auch ein Characterzug. 
— [Die Beurlaubung !, bereits früher angekündigt, 
iſt nun im großen Maßſtabe wirklich in der afrikaniſchen 
Armee und den Corps in den Süd- und Oſtprovinzen zur 
Wahrheit geworden. Sämmtliche Eiſenbahnlinien dieſer 
Diftricte find in den Wagen dritter Claſſe mit heimkehrenden 
Soldaten auf Halbjahresurlaub überfüllt. In Algerien, wo 
man namentlich das Syſtem der fogenannten freiwilligen Be⸗ 
urlanbungen hatte durchführen wollen, meldeten ſich nicht 
genug urlaubsluſtige Soldaten, fo daß eine Menge Beur- 
laubungen von Amts wegen ertheilt werden mußten. Die 
Geſammtzahl der Urlauber beträgt bis jetzt etwa 55,000 Mann. 


Nußland. Odeſſa, 15. Oct. [Proteſt. Eiſenbahn. 
Der Metropclit der ungariſch⸗walachiſchen Kirche und Primas 
von Rumänien hat gegen den Verkauf der Kloſtergüter in 
den Donaufürſtenthuͤmern bei der Pforte und den Groß⸗ 
mächten Proteſt erhoben. Die Juden in Rumänien erwarten, 
daß die Großmächte wegen der Zerftörung der Synagogen 
bei der Regierung Einſpruch erheben werden. — Polyakoff 
hat definitiv die Conceſſion für die Eiſenbahnlinie Charkow⸗ 
Aſow erhalten. N. T) 

Spanien. Madrid, 15. Oct. Für den Sonnabend 
hier erwarteten Olozago (Saluſtiano) wird ein feſtlicher Em⸗ 
pfang vorbereitet. — Die Centraljunta hat den Vorſchlag 
gemacht, daß der Stadt Beſar für ewige Zeiten die Berech⸗ 
tigung ertbeilt werde, einen Deputirten zu wählen, der den 
Namen „Deputirter für Beſar“ führen ſoll. Sie hat ferner 
vorgeſchlo gen, den Polniſchen Oberſten Trouly, der während 
des Aufſtandes die Bevölkerung von Bejar befehligte, eine 
höhere Charge vorrücken zu laſſen. In nächſter Zeit wird 
ein Deeret erſcheinen, welches für die Colonien die Weiſe der 
Wahl zu der verfaſſungsgebenden Volksvertretung näher be⸗ 
ſtimmt. So lange die Sclaverei noch fortdauert, ſollen 
Neger nicht ſtimmberechtigt ſein. Die Vertreter der Colonien 
ſollen mit Vollmachten verſehen werden, um die beſte Methode 
zur Abſchaffung der Sclaverei vorzuſchlagen. Die amtliche 
„Gaceta de Madrid“ enthält einen Erlaß der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten, des Handels und Unterrichts, wodurch 
der Elementarunterricht freigegeben wird. — In der Marine 
und der Armee haben viele neue Ernennungen ſtattgefunden, 
und das ganze Perſonal des Unterrichts⸗Miniſteriumg iſt 
gewechſelt worden. N. T.) 

— ([Für die Republik.] In Barcelona hat fegt die 
Revolutionsjunta ſich für die Republik mit Prim als Präſt⸗ 
denten ausgeſprochen, indem ſie erklärte, daß, falls ihr Plan 
nicht allgemein angenommen werden follte, Catalonien ſich 
vom übrigen Spanien losſagen und ein eigenes republika⸗ 
niſches Gemeinweſen bilden würde. — 

— [Der neue ſpaniſche Juſtiz⸗Miniſterſ hat an 
die Gerichts-Präſidenten ein Rundſchreiben gerichtet, worin 
er dieſelben auffordert, ſtreng vorzugehen. Es heißt in dem⸗ 
ſelben: „Man muß mit der größten Energie jedes Attentat 
gegen Leben und Eigenthum verfolgen und beſtrafen. Die 
Ehre der Revolution, welche die Ehre des Vaterlandes iſt, 
muß ſicher geſtellt werden.“ 


Danzig, den 17. October. 

* Hr. Oberbürgermeiſter v. Winter iſt geſtern in An⸗ 
gelegenheiten der Waſſerleitung nach Berlin, Stettin und 
Leipzig abgereiſt. — I begeben ſich die Deputirten ber 
Kaufmannſchaft, die Hrn. Commerzienräthe Goldſchmidt, 
Biſchoff und Aſſeſſor Grieben zum deutſchen Handelstage 
nach Berlin. 5 

* [Vorſchußverein.] In der geſtrigen Quartals- 
General⸗Verſammlung des Vorſchußvereins, in welcher der 
ſtellvertretende een Hr. H. v. Dühren, den Borfig führte, 
erſtattete Hr. Fritſch den Geſchäftsbericht. Das Vereins⸗ 
vermögen betrug am 13. Septbr. c. 13,681 Thlr., (hinzuge⸗ 
kommen find in dem III. Quartal zum Reſervefonds 64 Thlr, 
zum Mitgliederguthaben 749 Thlr.) Die Vereinsſchulden 
betragen 43,387 Thlr. An Darlehen waren in den erſten 
6 Monaten d. J., mit Einſchluß der aus dem vorigen Jahre 
übertragenen Summen, 48 430 Thlr. 27 15 ausgegeben; 
im 3. Quartal ſind nach Abzug der Rückzahlungen hinzuge⸗ 
treten 11,553 Thlr. 6 Sgr., ſo daß für 59,984 Thlr. 3 Sgr. 
Wechſel vorhanden waren. Zinſen für ausgegebene Dar 
lehne ſind einſchließlich der Uebertragung aus dem Vorjahre 
aufgekommen 3601 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. An Geſchäfts. 
koſten find verausgabt 937 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf., dagegen 
vereinnahmt 138 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf.; es bleiben noch zu 
decken 798 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf. Bis zum Schluſſe des 1. 
Semeſters waren an Spareinlagen niedergelegt 1610 Thlr. 
17 Sgr. 125 im 3. Quartal traten hinzu 249 Thlr. 8 Sgr. 
8 Pf., bis Ende September zuſammen 1859 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf. 
Am 30. Juni betrug die Mitgliederzahl 718 Perſonen, 
dazu find eingetreten 78, ausgeſchieden 17, am 30. Sept. 
alſo Mitglieder 779. Der Gefammtumſatz bis zum 
Schluſſe des Sept. vorigen Jahres wurde notirt mit 81,971 
Thlr., in dieſem Jahre find bis dahin umgeſebzt 258,555 
Thlr., gegen das Jahr 1867 mehr 176,584 Thlr. Es über⸗ 
ſteigt der Umſatz für die 9 Monate dieſes Jahres den des 
vorigen ganzen Jahres bereits um 123,090 Thlr. 29 Sgr. 
1 Pf. — Nachdem 10 Mitglieder wegen rückſtändiger Bei ⸗ 
träge reſp. wegen gegen dieſelben eingeleiteter Klagen aus⸗ 
geſchloſſen find, ertheilt die Verſammlung dem Verwaltungs. 
rath und Vorſtand die nachgeſuchte Indemnität dafür, daß 
2200 Thlr. mehr Depoſiten angenommen ſind, als die letzte 
Generalverſammlung beſtimmt hatte und geftattet dem Vor⸗ 
ſtande, in dem laufenden Quartal bis zur Höhe des 33fachen 
Betrages des Mitgliedervermögens Depofiten anzunehmen. 
Die Verſammlung fordert jedoch den Vorſtand auf, einer 
demnächſt einzuberufenden Generalverſammlung einen Antrag 
auf Abänderung des Statuts dahingehend vorzulegen, daß 
das Guthaben der Mitglieder auf den Höchſtbetrag von 75 
oder 100 Thlr. ſtatt wie bisher 50 Thlr. normirt wird. Es 
ſoll auf dieſem Wege das Vereinsvermögen vergrößert werden. 

* [Marine.] Nachdem man im Laufe dieſer Woche 
mit der Streckung und mit der Richtung des Vorſtevens zu 
S. M. Schrauben Corvette „Ariadne“ fertig geworden, wurde 
heute mit der Richtung der Spanten begonnen. 

* [Zu dem e der Corvette „Eliſabeth“), 
der morgen n achmittags um 13 Uhr auf der Königl. 
Werft ſtattfindet, werden zur Erhöhung der Feierlichkeit große 
Vorbereitungen getroffen. Zwei große Tribünen für die Behörden 
und das Publikum find errichtet, der zum Empfange der Ehren: 

jäſte beſtimmte nacherraum iſt aufs ſeſlüchſte mit 
ſumengewinden und 5 


rinelruppen Commando ift bereit hier eingetroffen, und auch an 
einen. Bart fehlt es nicht; letzteres iſt Herrn Hoflieferanten 
Franz Rö e worden. ; 8 

— Am Donnerſtag erlitt der Schiffsbohrer 90 beim Rich⸗ 
ten der Spieren zum Heben der Spanten eine ſo heftige Contu⸗ 
fion an Bruft und Rückgrat, daß er per Tragkorb in feine Woh⸗ 
en gebracht werden mußte. — Geſtern beim Einkanten des 
Schlittens zum Ablauf der Corvette „Eliſabeth“ wurde dem 
Schiffszimmergeſellen Schmidt aus Stettin der Zeigefinger an 
der rechten Hand abgequeſcht. 

2 n andlungen vom 16. Octbr.] 
Am 21. Juni Morgens waren der Gartner Herrmann Kenzlin 
und Arbeiter Hinz nach einem Haufe in der Hälergaſſe gegan⸗ 
gen, um dort ein Mädchen zu Madchen Hintz, welcher nicht 
wußte, in welcher Stube das Mädchen wohnte, rief laut: 
Mathilde, mach auf!“, ging ſchließlich drei Treppen hoch und 
klopfte hier an die Thüre der Wohnung des e er deen 
Kugler. In Folge deſſen forderte die verehel. Kugler ſie auf, 
I zu entfernen, widrigenfalls fie ihre Miether herbeirufen werde. 
Gleich darauf trat Ku 5 in Begleitung feiner Frau heraus und 
ging mit erhobenem Arm auf Kenzlin los, er zog feinen Arm — 

och gleich zurück und fiel bewußtlos zur Erde nieder. Kugler 
hatte in den rechten Oberarm einen Meſſerſtich erhalten, welcher 
die großen Blutgefäße durchſchnitten hatte. Er blutete ſehr und 
mußte ins Lazareth gebracht werden. Die Wunde wurde nach 
zwei Tagen brandig und um — . — Weiſe das Leben des 
Kugler zu erhalten, erfolgte an demſelben Tage die Amputation 
des Armes. 14 Tage darauf ſtarb Kugler an Erſchöpfun 80 
der Beweisaufnahme hat Kenzlin dem Kugler den tödtlichen Sti 
beigebracht. Er daß dies 7707 gethan zu haben, be⸗ 
auptet vielmehr, daß Kugler ihn geſchlagen habe und um dieſen 

ngriff von ſich abzuwehren, hätte er ſeine Hand vorgeſtreckt, in 
der er fein Meſſer gehalten, das er kurz vorher, um Kautabak 
abzuſchneiden, geöffnet er Er giebt die Möglichkeit zu, daß 
Kugler auf das Meſſer heraufgeſchlagen und ſich ſo die Ver⸗ 
letzung zugefügt habe. ndeſſen hat Kugler bekundet, daß einer 
der Männer ihm ohne Weiteres die Verletzun beigebracht hat 
und die verehelichte Kugler will geradezu eben haben, daß 
Kenzlin ihrem Manne den Stich beigebracht hat, als dieſer mit 
erhobenem Arm ihn von der Thüre wegwies. Die Geſchworenen 
ſprachen das Schuldig aus, nahmen jedoch mildernde Umſtände 
an. Der Gerichtshof erkannte auf 2 Jahre Gefängniß. 

„Im April c. zog die Wittwe Hein — einer andern Woh⸗ 
nung auf der Brandſtelle. Abends befanden ſich ihre Sachen no 
auf der Straße, während fie dabei Wache ſtand. In der Nähe 
ſtanden der Maurergeſelle Hallmann, Arbeiter Balzer und if 
mergeſelle Duffke. Plötzlich trat Hallmann an ihre Sachen, erg 
ein Packet Betten und lief damit weg. Die Hein ſchrie und Duffte, 
ſich an die 17 ung des Diebes, wurde aber durch Erde 
welcher fie ergriff, durch Fauſtſchlage mißhandelte und ur rde 
warf, gehindert. Als ſie ſich erholt hatte und die r Jußſtoße 
fortfegen wollte, ergriff ſie wieder Balzer, verfepte iht Su 17 
in die Seite und warf ſie zur Erde. Beide, Balzer und f f 
liefen ſodann dem Hallmann nach. Durch die Beweis i nahme 
ift feſtgeſtellt worden, daß alle drei Perſonen gemeinſchaft 3 
vorgängiger Abrede gehandelt haben. Sie ſind 15 aldi an⸗ 
gel 0 Die Geſchworenen ſprachen gegen ſie daß chuldig aus, 
nur bei Hallmann verneinten ſie die Gewalt an 5 on der 
Hein. Der Gerichtshof beſtrafte: Hallmann wegen Die ſtahls mit 
4 Wochen Gefängniß, Balzer und Duffte wegen Raubes auf 
. mit je 10 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren 

olizei⸗Aufſicht. 8 a 
3. Der 17ſährige Friedrich Dublinsti aus Liebemühl ist ge: 
Ans; während er bei dem Muldenhauer Leibe in Piekelken als 
Koch diente, zu drei verſchiedenen Malen in der obnuing des 
Leibe Brand gelegt zu haben und zwar einmal im Bette des Leibe, 
einmal im Lagerſtroh und einmal auf dem Boden des Leibe in 
einem Haufen Spähne. Das Feuer, welches bereits die nächſt 
umliegenden Gegenſtände ergriffen hatte, wurde in allen Fällen 
rechtzeitig entdeckt und gelöſcht. Dublinski giebt an, daß er die 
Feuer aus Rache angelegt babe, weil ihn fein Meiſter in dem 


holen mußte, unterwe 


Glauben, er ſahne die Milch, welche et von det Förſterfra 

1 ab, während dies > 5 — — 
bereits gethan, beſtraft hatte, und weiller hoffte, dann aus dem Dienſte 
des Leibe entlafien zu werden. Ohne Zuziehung von Geſchwornen 
erkanute der Gerichtshof auf 10 Jahre Zuchthaus. 

„Der „N. Elb. Anz.“ behauptet, daß unſer Bericht 
über die Elbinger Oberbürgermeiſterwahl „theilweiſe 
unwahr, thrilweiſe tendenziös gefärbt iſt“ und macht „eine 
Leſer darauf aufmerkſam, daß er in der nächſten Nummer 
eine wahrheitsgetreue Darſtellung dieſer Angelegenheit bringen 
wird.“ Wir werden dem „N. Elb. Anz.“ für dieſe Dar⸗ 
ſtellung ſehr dankbar ſein und wollen gerne unſere weiteren 
Vemerkungen über die Vorgänge bei der Elbinger Ober⸗ 
bürgermeiſterwahl ſo lange zurücklegen, bis uns die in Aus⸗ 
ſicht geſtellte Darſtellung zugegangen iſt. Indeß müſſen wir 
doch ſchon heute bervorheben, daß unſer Urtheil über jene 
Vorgänge ſich nicht bloß auf den Bericht des „Elb. Vollsbl.“, 
ſondern auch auf den des „N. Elb. Anz.“ ſelbſt ſtützt und 
wenn der „N. Elb. Anz.“ auch vielleicht nach einer vorge⸗ 
nommenen Vergleichung mit uns gern zugeben wird, daß ſein 
eigener Bericht über die betreffenden Vorgänge nicht ſo aus⸗ 
führlich und klar iſt, wie derſenige des „Elb. Volksbl.“, ſo 
wird er doch ſeinen Bericht nicht als „unwahr und tenden⸗ 
3189“ bezeichnen wollen. Auch in dieſem wird die Thatſache 
mitgetheilt, auf die es hauptſächlich ankommt: die Thatſache 
nämlich, daß die Maſorität der Elbinger Stadtverordneten 
den aus der Mitte der Verſammlung e und von meh⸗ 
reren Stadtverordneten vertheidigten Antrag abgelehnt 
hat, der Verſammlung vor der Wahl die über die Candidaten 
eingegangenen Schriftſtücke mitzutheilen. Wir müſſen 
dabei ſtehen bleiben, daß ein ſolches Verfahren der Maſo⸗ 
rität in keiner Weiſe zu rechtfertigen und daß es auch in 
Stadtverordneten ⸗Verſammlungen, in denen liberale Männer 
fisen, nicht üblich iſt. Das hoffen wir auch dem „N. Elb. 
Anz. Bee zu können. 

= eſtätigung.] Der zum Bürgermeiſter von 
Schwetz gewählte Srelägerichts- Burcan-Afiftent eaten 
iſt N worden. ‚ i 

— (Wiederaufbau von Rieſenburg.] Wie die 
„Oſibahn“ hört, fol Rieſenburg, „er nur hi Brande 
ſehr unregelmäßig gebaut war und enge, winkelige Gaffen 
hatte, nach einem neuen, einheitlichen Plane wieder aufgebaut 
werden. Hr. Vermeſſungs⸗Reviſor Friſtrow befindet ſich ge⸗ 
enwärtig im Auftrage der K. Regierung dort, um Material 
für die Entwerfung dieſes Planes zu ſammeln. 

* [Ernennung] Dem Sanitätsrath Dr. Stehr zu In⸗ 
ſterburg iſt der Charakter als Geh. Sanitätsrath verliehen worden. 

Gumbinnen, 14. Oct. ai An bz Um der handar⸗ 

beitenden Bevölkerung unſeres Bezirks in der Eröffnung eines 
neuen Induſtriezweiges Verdienſt zu verſchaffen, hat der Hilfs⸗ 
Verein für Oſtpreußen ⸗auf ſeine Koſten einen Verfertiger von 
Holzſchuhen aus der Düſſeldorfer Gegend hierher kommen laſſen, 
um Arbeitern in hieſiger Gegend in ſeinem Gewerbe Unterricht 
u ertheilen. Die Schuhe ſind von Holz ähnlich den hier ge⸗ 
räuchlichen „Klumpen“, nur zierlicher gearbeitet, auf der Sohle 
mit Fellen und über dem Fußplatte mit Leder ausgefüttert und 
ſchwarz oder gelb mit einiger Verzierung lakirt. Der Preis bes 
trägt fur das Paar 15 bis 20 Mm. (K. H. 3.) 


Bericht über die Thätigkeit des Armen⸗Unter⸗ 


8 zun —— der Bettelet. 
? n neralsBerja Mitglied 
des hieſigen Armen . —— — 
Vorſitzende zunächſt im Namen des Vorſtandes folgenden 
Bericht über die Ha Thätigkeit des Verein: 

„Im Januar d. J. ſtellte eine Anzahl von der 
gg im: biefigen Gewerbeverein den An die B 
möchten ſich vereinigen, um der damals in pi ui eig 
überhand nehmenden Bettelei auf den Straßen und in 
Häuſern entgegenzutreten, da dieſelbe die Armen voll de⸗ 
moraliſire und für die Burger, zumal in den offenen 
eine Se e Ka fei. 8 deen rue — 

er Antrag fand in den verſchiedenſten iſen * 

wohnerſchaft Zuſtimmung und führte im Monat Nite — — 
dung unſeres Armen ⸗Unterſtützungs⸗Vereins, welcher, wie 
das Statut es ausſpricht, den Zweck hat, der Haus: und Straßen⸗ 
bettelei entgegenwirken und wahrhaft Bedürftige durch Nach⸗ 
weiſung von Arbeit, durch Lebensmittel, Kleidung u. ſ. w. zu 


e + 8 
enn wir ſchon jetzt über eine erſt e Wirk⸗ 
11 105 deren Haupttheil in die Sommermonate fällt, ein 
ericht erſtatten, ſo edc let dies — — um von Neuem bie 
Aufmerkſamleit unſerer Mitbürger auf dieſe Angelen Dien« 
ken. Durch unfere bisherige Thätigkeit find, wir in der von vorne⸗ 
herein ausgeſprochenen Ueberzeugung beſtärkt, daß durch eine all⸗ 


el für die Hebung eines großen, ä 
Dflege 4 5 unſerer Sen eng get d ene 


ö N vielen 
unſerer Mitbürger auf umfere Bitte, fie möchten demſelben bei 
bag Die La te würden ud "gerne t un, mon, gi . 
a ö etreten un ens Der 
nachſtehende Bericht wird, ſo hoffen wir, die in dieſer Beziehung 


4 . A 
bis jetzt 424 % 4 5%. Der höchſte lahrſiche 
gliedes beträgt 120 , der niedrigſte 129%). 


eder 
zahlen Monatliche Beiträge im Betrage von 24 87, bis 1 


bie a nat, 316 Mitglieder zahlen orale. Beiträge von 5 
bis 10% 197 Mitglieder zahlen jährliche Beiträge von 15 

} Die Kaſſeneinnahmen vom Monat März bis zum 10. Oe⸗ 
ober haben betragen: 


1) an bisher 7 Beiträgen. 3867. 25. 6, 
25 einmaligen Geſchenten. 424. 4. — 
an Bank⸗Zinſen Den. 4. 28. — 


in Summa , 4296. 7. 6. 


Die Aus gaben in demſelben Zeitraume n betragen: 
1) für ag im Bleihofe, Srangportioten, 
hen, 


Druckſa cher und Extraordinaria 140 29. — 
2) Gehalt für den Inſpektor und den Einſamm⸗ 
ler der Beiträge e 279. 20. — 


er 
3) Lebensmittel 
Groß, in ee 
Mehl und Grütze 95. 


d Reis 
Milch In Diverſes 4. 12. 10 

1910. 12. 10. 
4) Bekleidung ee 646. 16. 4. 
5) HeizmaterialVl 44. 15. — 
6) Baare Armengeben e seng 15. 16. — 
7) Vorſchuß für Arbeitslonn 0 
A 3057. 19. 2. 

Außerdem find noch unbezahlte Rechnungen für 
Brod, Kafee, Bekleidung x. W 150. — — 

ſo daß im Ganzen ausgegeben ſind vom Mä 

5 10, Deller 1 3207. 19. 2. 


Der Kaſſenbeſtand beträgt ſonach 1089 A. 8 8 4 J. Rech⸗ 
net man hierzu noch die bis Ende December 20 einzuziehenden 
Mitglieder⸗Beiträge mit 864 % 29 6 KJ, jo bleiben noch zur 
Dis en bis zum 1. Januar 1869 für 25 Monate 1954 % 


Der Geſchäſtsgang in unſerm Verein iſt im Weſentlichen 
7 A 3 Wochen (für jetzt an einem Mittwoch) findet 
in jedem der 17 Armenbegirte fesche unter dem Vorſitze der 
Vorſteher der Bezirke eine erſammlung der Armenpfleger 
att, in welcher über die Unterſtützungsgeſuche entſchieden wird. 
wei Tage nach den Bezirksverſammlungen treten die Bezirks⸗ 
vorſteher und die andern orſtandsmitglieder zuſammen, um über 
die in den eirgelnen Bezirken ausgeſprochenen Bewilligungen 
definitiv zu beſchließen. Die Bewilligung einer Unterſtüzung wird 
7 el für den Zeitraum von drei Wochen aus 
geſprochen; l 
Eipung ein darauf gerichteter Antrag von dem 
erneuert werden. 
Kleidungsſtücke, Wäſche und Brennmaterial gewährt, Geldunter⸗ 
ſtützungen werden nur ausnahmsweiſe bewilligt. 

In der erſten Sitzung der Armenpfleger am 6. März c. ka⸗ 
men 353 Geſuche um Unterftügung zur Verhandlung und wur⸗ 
den davon 230 berückſichtigt. Die Zahl der Geſuche mehrte ſich 
von da ab ſehr ſchnell um ein Bedeutendes, namentlich befanden 
je unter der 2050 der Hilfeſuchenden Viele, welche die Bezah⸗ 
ung ſchuldiger Wohnungsmietbhe oder die Auslöſung verpfände⸗ 

E en verlangten. Bis zu der Sitzung am 24. April waren 
23 nfang März 510 neue Geſuche hinzugekommen und die Zahl 
der Bewilligungen um 263 geſtiegen. Vom Monat Mai ab ver⸗ 
minderte ſich die Zahl der Unterſtützungs⸗Geſuche ſehr erheblich. 
In der Sitzung vom 18. September lagen Geſuche weniger 
zur Verhandlung vor, als in der Sitzung vom 24. April. Die 
330 der gegenwärtig unterſtützten Perſonen reſp. Familien be: 
trägt „Von Sitzung zu Sitzung, alſo im Laufe von 3 
ane km in den letzten Monaten durchſchnittlich 12—15 neue 
ſuche eingegangen. 

n die Armen des Vereins find von Monat März ab bis 
etzt im Ganzen ausgetheilt: 55,700 # Brod, 2220 Port. Mehl 
1 4, 1338 Port. Grütze und Reis (a 1 4, 646 “ Kaffee, 
21 J Cichorien, ca. 12 Schock fache Flundern, 3 Tonnen Salz⸗ 
beringe, ca. 6 Scheffel Kartoffeln, ca. 1 Klafter Brennholz und 

Torf, 147 Quart Milch für kleine Kinder, 2 Säcke Badobit, 12 
Paar Holzpantoffeln, 67 Paar Schuhe, 236 Hemden, ca. 300 an⸗ 
dere Kleidungsſtücke, 47 Strohſäcke (incl. Füllung). Ferner wur⸗ 


den vertheilt eine Anzahl von wollenen Schlafdecken, Bettlaken, 


h e. Brod⸗ und Grüpe-Bertfeil d tl 

— . . indet wöchentlich zwei⸗ 
mal, Mont mb rein Nachuillag, * * 25 2 Ma- 
1 Bleibe * 1 (elt, überlafjenen jtäbtiichen Haufe auf, dem 
Alk eine feiner Haupt e e 4 Verein von 
vornherein betrachtet, für die noch irgend arbeitsfähigen 
Armen eine ihren Kräften und Fähigkeiten entſprechende Arbeit 
zu verſchaffen. Je mehr wir uns mit den Perbältniſſen unferer 
ärmeren Bevölkerung vertraut machen, um fo mehr befeftigt ſich 
in uns die Meinung, daß von der Löſun dieſer da ne 
Verdeſſerung der materiellen und fittlichen uſtände derſelben we⸗ 
2 ängt. Abgeſehen davon, daß die augenblicklich im 
ee ſchr ungünſtigen Verhältniſſe die Urſache find, daß 
b rößeren Theile unſerer Arbeiter die ſonſt gebotene Ar⸗ 
„Gelegenheit fehlt, iſt auch bei normalen Verhältnifien des 
andels und des Gewerbebetriebes während des Winters ein 
heil unſerer männlichen Arbeiter und während des ganzen Jah⸗ 
res viele Frauen ohne Beſchäftigung. Mehrfache Aufnahmen ha⸗ 
ben ergeben, daß die Zahl der Wittwen und die Zahl der unbe⸗ 
a igten Mädchen hier eine unverhältnißmäßig große iſt. Die 
Reſultate, welche wir in Bezug auf dee von Arbeitsgele⸗ 

it bisher erreicht haben, konnten egreiffi weile bei 
Zeit unserer Wirkſamkeit nur ten 0 jein. 


Urzer 


ca 110 Frauen in ihren nungen m 


dun den (theils für unfere en, theils zum 

theils für die Stadtarmen, 157 die Ver nach einem mit 

dem iſtrat am 2. Juli c. abgeſchloſſenen Vertrage den größ⸗ 
ten Theil der Kleidungsſtücke liefern), er mit Säckenähen be⸗ 


l igt. 
ſcaf er wurden auf dem Bleihofe unter Aufſicht unſers In: 
ſpectors ſeit Ende April faſt fortlaufend 5.—7 Frauen, und 
1 Mann mit dem Anfertigen von großen Packſäcken dug hee 
jede Frau macht täglich ca. 25 Säcke, einige, die durch ihre 
Kinder unterjtüßt wurden, auch 35—40 (Verdienst dieſer Frauen 
je nach ihren Leistungen 5 bis 10 9 pro Tag); 12 bie 17 Frauen 
ertigten während einer Woche, ebenfalls unter Auſſicht, aus pol: 
— — Säcken Pläne (Verdienſt pro Tag 3 bis 6 9). Von 
n Arbeiten, die durch unſere Armen gemacht wurden, ers 
wähnen wir noch, daß für die Zeit von 3 Wochen 16 Frauen 
auf dem Oliven ⸗Speicher mit Erbſenleſen (Verdienſt 56 8% 
täglich, von der Oſtſee⸗ Fiſcherei⸗Geſellſchaft 2—3 Frauen längere 
Zeit mit Fiſchtehlen beſchäftigt waren (Perdienſt 74 + pro Tag) 
und daß einer Anzahl Frauen durch Vermittelung des Vereins 
eiſe 2 yee in verſchiedenen Häuſern verſchafft wurde. 
von Seiten der Arme fleger üt, ſoweit es irgend möglich 
war, für fen e ie Armen geſorgt worden. Die 
N e führen u. A. an: 15 Mädchen, die ganz herunter⸗ 
Konfimäbapen. und en, nachdem - ein 3 an: un 
u erinnen, und ca. 25 andere Arme in 
ſeſte Stellen (1 als Nachtwächter auf ein Gut, 2 in eine Fabrik ꝛc.) 


gebracht. 
Leider bat bei dem Mangel an Arbeit noch eine bedeutende 
Zahl Arbeit ſuchender Perſonen abgewieſen werden müſſen. Dies 
wurde um ſo mehr bedauert, als nach dem Bericht 
mit dieſem Zweige unſerer Thätigkeit betrauten Vor⸗ 
ſtands⸗Mitglieder der ie Wunſch, Arbeit zu erhalten, 
nd die Freude N und ber den geringſten Verdienſt 
auch bei den 2 dieselkem Theil verkommenen Perſonen 
8 u ſie dan 88 von einer Zuverläſſigkeit ge⸗ 
luft, den d. ma : varten durfte. Der ganze Ver⸗ 
uſt, den der Verein bei Arbeiten, die er den Arme den 
Häuſern auftrug, erlitt, beträgt etwas ber 5 Fe Der a el 5 
auch in Zukunft fiete Mufmertiamteit zmenociten 1 — Mit 
th 3 btem Dank verpflichten, menn fie ung 
erbei mit Ratz ME SIE AUT Sand Alngen. Wir werden ber 
ebt fein, ſobald unſere Finanz elle made uns dies geftattet 
eine oder mehrere rößere Arbeitsſtelle 8 4 


it nen, einzurichten, an 

ter unſerer Aufſicht Frauen mit verſchied 
Leica werden jollen. y — 1 
Börfen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


f October. Aufgegeben 2 Uhr 14 
— — eee in Danzig 34 Uhr. in. 


Letster Crs. Ln 
2 31% oſtpr. Pfandb. 78 4 

Roggen fta, 388 17 weſtpr. do. 75% 71 
e ar eee , 
Frübiabr 51 52 Lomb. Prior⸗Ob. 216%] 216% 
übel drt — 9% 94 |Deftr. — — 54/8 880 

Ban 
Fab FE 2 184 Ben nr er eye 
U e 175 Amerikaner 
5 Pi. e 8 85 195 tal. Rente .. 51 51 
0 


n A anz Priv.⸗B. Act. — | 106 
Staatsſchuldſch. 81 81 Wedielen ond. 6.23 6.230% 
Fondsbörſe: ſehr feſt. 

16. Octbr. Ef 
Creditactien 2133, 


ekten⸗Societät. 


rankfurt a. 
Nn Suantsbahn 2655 


M. 
Matt. Amerikaner 77A, 
Ital. Tabaksanleihe 82. 


ſoll die Unterſtützung fortdauern, ſo muß in jeder 
Dem Arm den als Unt 1 . 

> A en werden a nter un aupt⸗ 
ſächlich Lebensmittel Brod, Mehl, Grütze, Kaffee, Karto 15 2c.) 


onen: Abladungen von Kaffee ſeit letzter l 
a und dem Kanal 28,998 nach der Oſtſee 4600, nach Nord: 


au 


Sack. Vorrath 200, 


Wien, 16. Oeibr. Abend⸗Börſe. Schluß etwas mat⸗ 
ter. Creditactien 209, 60, Staatsbahn 259, 30, 1860er Looſe 
60, 1864er Looſe 95, 30, Bankactien 757, 50, Galizier 207,75, 


83, 
Lombarden 186, 30, Napoleons 9, 253 


Hamburg, 16. Oct. [GHetreidemarkt.] Weizen und Rog⸗ 
en loco ohne Kaufluſt. Weizen au ine hoher. 
oggen feſt. 3 Oct. 127 Banco⸗ 


baer B. 1204 Gin 5 Od Ar, 124 Br, 123 Cb Ir N 
thaler Br., „ Nr Oct.⸗Nov. 124 Br. „ r Nov.⸗ 
Dec. 121 Br., 120 Gd! Roggen 47 Oct. 5000 Pfd. 95 Br., 94 
Gd., Fr Oct.⸗Nov. 934 Br., 93 Gd., r Nov.⸗Dec. 92 Br., 91 
Gd. Hafer ſtille. Rüböl niedriger, loco 193, ar Oct. 193, w 
April⸗Mai 55 Spiritus 261, Forderungen höher. Kaffee ſehr 
ruhig. Zink ſehr ftille. Petroleum ſehr matt, loco 138, ur Oct. 
133: — Sehr trübes Wetter. 

Bremen, 16. Oetbr. Petroleum, Standard white, loco 
51½ 4 a 51%, r Dezember 54. 

Amſterdam, 16. Octbr. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen und Roggen ſtille. Roggen 7er October 206, Ar März 
203. Raps Je April 61. Rüböl 7 Herbſt 30, r Mai 
311, September 33. — Wetter veränderlich. 

London, 16. Oct. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Fremde Zufuhren seit letztem Montag: Weizen 11,910, Gerſte 
1980, Hafer 21,130 Quarters. Weizen vernachläſſigt ausge⸗ 
nommen billiger ruſſiſcher, der für das Ausland gekauft wurde. 
Gerſte und Hafer 38. höher. Mehl unbelebt. — Sehr ſchönes 


(Schlußcourſe,) Conſols 944. 1% 
ente 523. Lombarden 168. 
5% Ruſſen de 1862 


885. 

niſche Anleihe 823. 6% Vereinigte Staaten de. 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 

108 an Sch. Frankfurt 1204. Wien 11 80 Kr. Peters: 
ur ; 

"ginerpool 16. Octbr. (Bon Springmann & Co.) 
wolle.] 10,000 Ball. Umſatz. Middling Orleans 11, midd⸗ 
ling Amerikaniſche 10%, fair Dhollerah 83, middling fair Dhol⸗ 
lerah 7%, good middling Dhollerah 75, fair Bengal 68, new 
95 omra 8, good fair Oomra 81, Pernam 100, Smyrna 


Baum⸗ 


wirklicher Export 17,807, Wochen⸗ 
Import 54,740, Vorrath 407 
davon oſtindiſche 9472 Ballen. 
3% Rente 69, 90 — 
Oeſterreichiſche Staats⸗ 
ältere rioritäten 
— neuere Priori Credit, Mobl⸗ 
lier⸗Actien 280,00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 415, 00. 
Lombard. Prioritäten —. 6 Verein. St. * 1882 (ungeſtem⸗ 
pelt) 824 cp. det. Flau. 

Haris, 16. Oetbr. Rüböl „ Octbr. 82, 00, Ir Januar: 
April 81, 50. Mehl der October 66, 50 Hauſſe, r Januar⸗April 
62,75. Spiritus er October 75,00. — Bewölkt. 

16. Oct. Wechſelcsurs auf London 3 Mon. 


Petersburg, 
3 ¼ 8 —33 b, auf Hamburg 3 Mon. 29 „ auf 
188 ler ans leihe 1 51 1 e pen, e 
en⸗Anleihe 5 5 i 5 
Große Ruſſiſche Eiſenbahn 121. — ra e e 


Lichttalg loco 53. Roggen r Oct. 8}. afer Oct. 51. 
dan loco 38. Hanföl loco 3, 40. N 2 
Antwerpen, 16. Oetbr. Petroleum⸗ Markt. (Schluß⸗ 
bericht. Günſtiger. Raffinirtes, Type weiß, loco 495, „ur De 
tober 110 5 November⸗December 50. 
Liſſabon, 15. Oct. Mit dem 1 7 Dampfer ſind fol⸗ 
gende aus Rio de Janeiro vom 23. v. M. aa 771 ei 
oft: Nach der 


ood firſt Reis. Cours auf 
der dite und dem Canal fanden nicht Staff. Pets für riefen 
u em Canal fanden n att. reis er 

Mehl 36,000, fur Salz 95014050 8 
Newyork, 15. Oct. eat (Per atlantijches Kabel.) 


Gold» Agio eröffnete 374 und ſchloß 38, während der Börſe 


ſchwankte daſſelbe um k. Wechſeledurs a. London in Gold 107 um), 


1885 1118, 1865er Bonds 109}, 10/40er Bonds 105%, 
nois 145, Eriebahn 485, Baumwolle Middling Upland 0 
Petroleum, raffinirt 29, Mais 1. 18, Mehl lextra ſtate) 7. 70, 
8. 30. — Der Hamburg ⸗Amerikaniſche 
iſt heute hier eingetroffen. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 17. October. 
Meizen 5100% „ 525—580. 
Roggen er 49104 125 —131/ % 2 398406. 
33 ar 3000 % . 222— 225. 
rbſen % 5400 % weiße 7% 429. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 17. October. [Bahnpreiſe. 
Weizen, weißer 130/132—135/136% nach Qualität 95/96 
bis 974/99 9% auch mehr, hochbunt und feinglafig 132/3— 
135/74 von 934/95 96/65/97 Pr, dunkelbunt und hellbunt 
130/2—133/6.# von 874/88— 924/953 %, Sommer- und 
roth 7 133/4 bis 137/1394 von 87 — 885/89 85 
Nr 85A. 
Roggen een 132/3% von 665 — 675 — 68 Ms 


9 814 A. 

Erbſen nach Qualität von 71 73 Gr Yr 90 K. 

Gerſſe, kleine 105/6 — 110/112 # von 57/58 — 60/61 Ar. 
nach Qualität, große 110/12—117/18# von 59/60 61/623 
nach Oualität Ye 72 KA. 

Hafer 38 39 % J 50. 

Spiritus heute ohne Zufuhr. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: feucht. Wind: W. — 
Heute ſind 130 Laſt Weizen verkauft worden. Preiſe unver⸗ 
andert. Bunt 130/1, 131, 131/2# f 545, 72 550, hell 
bunt 133% 72 560, . 565, hochbunt glaſig 133/44 
g, 570, A 571, Z2 572, weiß 133/44 2 577, 52.580 
Yr 51004. — Roggen unverändert. 125% 2 395, 1274 
2.399, 128 9% 2 401, . 402, 130% 72. 403, 131# 
FE. 405 Ya 49104. Umfa 50 Laſt. — Weiße Erbſen 
ae. 429 5400. — Hafer π 222, „ 225 Ya 30004. 
— Spiritus nicht gehandelt. 

* Kartoffeln 2 Sgr. pro Maß. 


„ [Breife für Stroh und Heu.] Für Stroh wurde 
Sach LA en 6—7 N, für Heu de Centner 25 2 


Danzig, den 16. October. 

up [Wochenbericht Die Witterung blieb die Woche über 
herbſtlich, der Wind unſtät, jo daß nur wenige Schiffe in unſe⸗ 
lan Hafen haben einlaufen können. Die Marktberichte des Aus: 
andes blieben ohne Intereſſe; in London ſowohl wie im ganzen 
önigreiche treffen Zufuhren eigenen Gewächſes über Bedarf ein 
und da die Qualität vollſtändig befriedigt, kommt keine Nach⸗ 
frage nach fremden Weizen auf; man ſcheint dort allgemein der 
Anſicht zu ſein, daß gegenwärtige Preiſe ſich nicht behaupten wer⸗ 


6% Amerik. Anleihe r 1882 113%, 6% Amerikaniſche 1 
Ir 


Dampfer „Germania“ 


ai 19 — 19 d. 


uſetzen, eine Ermäßigung unſerer 
Umfe tze von ca. 1200 


Witterung: kühl und 
ahlt iſt: Weizen hellglaſig 


Königsberg, 16. October. 
verändert, 1 85 
. Be ta ＋ 857 Zollg. 83/92 

er ollg. 
— feſt, dor 8045 


57/858 G b 
Fl 9% bez., er October Br., 
Gd. — Er 
bis 71/72 
Br., 75/78 
76 % be 


T. 
— Kleeſaat, rothe, er (78. 12/151 % Br., weiße r (. 15 
bis 22 ½ Br. — Tymotheum 5 en 5 bis 8 . Br. — 
Leinöl ohne Faß 12 Ar r . Br. — Rüböl 25% 91 
Ir . Br. e OR. 72 Sr Br., Ir. Gd. 
— Spiritus⸗Bericht. == % Tralles und in Poſten von min: 
deſtens 3000 Quart, ohne Kaufluſt, loco ohne Faß 19% . Br., 
ae e 5 ge ohne Faß 184 % Br., Yr November 
a r. 
reslau, 16. Oetbr. Rothe Kleeſaat bei beſchränktem Um⸗ 
ſatz, doch ungefähr behauptet, alte 93 — 125 , neue 12— 15 
. 850 e Sorte über Notiz, weiße Saat gut behauptet, 12—15 
bis 18—20— 22 N., 1 über Notiz bezahlt. — Thymo⸗ 


theum a 7—8 Dee Ct. 
Berlin, 16. October. Weizen loco Pe 2100 65-78 .% 
up Qualität, weißbunt poln. 74 bz, Ir 2000 % Yer Oct. 


dur Oct. Nov. 65 „649 G. — Roggen 


. 

5 

8 

FE 

E 

8. 

= 
838 
Er 

5 

7 

As 

— 
ZEN 


E Hafer loco Yer 4 33— nach Q 3 
bz. de ar 2250 
ität, Futterwaare do. — 
e 
a — Lein 
AB. — Spiritus 8000% (040 9. §. 187 & b. 
Weizenmehl Nr. 0 4% —4 5 , Nr. 0 u. 1 
r TR 0 u. 1 38 — 317 


X B., Octor.⸗Nopbr. 3 27 20 3 Novi. Serbe J. % 21% 
„ April⸗Mai 3 164 Yu B. — Petroleum raffinirtes 
(Standard white) e Ctr. mit Faß loco 7} , Oct.⸗Nov. 7%, 
Nov.⸗Decbr. 7. 


. 
u. H.⸗Ztg. ebr. Gauſe. 
385. 40 = ae 


ch 
kaniſches 26 t 
e a er 


Shiffs-Nadricten. 
Laut Brief hat die Danziger Bark „Succeß“, Capitain 
P. Behrendt, auf der Reiſe von Shields nach Swienemünde am 
15. October auf Copenhagener Rhede contrairen Windes wegen 
geankert. An Bord Alles wohl. 


Schiffs- Ligen. 
Neufahrwaſſer, 16. October 1868. Wind: SSW. 
r ee Knudſen, Proeven, Faroe, Kalkſteine. — 


Belt tar, Peterhead, Heringe. — Lietz, Oliva (SD.), London, 
er. 
seit elt: Boompal, de Hoop, Delizyl, Holz. — Wills, 
Maria 


SD.), London, Getreide. 
Den 17. October. 
Angekommen: Kramer, Pietertie, 
Lange, Harmonie, Neweaſtle, Güter. : 
47 17 5 9 8 on Newcaſtle, Getreide. 
nkommend: iffe. 

Ebern, 16. October. 1868. — Waſſerſtand: — 6 Zoll. 
Wind: SW. — Wetter: bewölkt und neblig. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Mattig, Richard Meyer, 
Nußkohlen. 


Stromab: 
Fritz, Modrzejewsli, Nieszawa, Thorn, 13 Laſt Faßh., 190 Klafter 
Brennholz. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wind: SSW. 
5 Wismar, Ballaſt. — 


3 Baromet.⸗ 
Ri Stand in erm im Wind und Wetter - 
8 5 Bar.:Lin, | Sreien. 
160 4 335,11 | + 94 SW,, mäßig, bezogen und trübe. 
in 8 335,39 | + 9,8 | SW,, flau, % 5 und neblig. 
12 335,32 4 11,1 SSW,, flau, —— und neblig. 


* Zur Feier des Geburtstages Sr. Königl. Hoheit 
des Kronprinzen von Preußen iſt das Muſeum preußiſcher 
Alterthümer im Franziskanerkloſter, Fleiſchergaſſe 25, morgen 
den 18. d. M. von 2—4 Uhr dem Publikum geöffnet. 


Freireligiöfe Gemeinde. 


Eugen A. Wiszniewski, 
Sonntag, den 18. d., Vormittags 10 Uhr, 


Langgasse No. 35, 


ee 


Predigt: Herr Prediger Rödner. 2 A > 2 * dq Pianoforte - Fabrik. 

8 De Be ade 35 Uhr erfolgte e ab don f — 8 f 87 W.̃ 2 TEN E Ei, — 1 5 een an — 
Intbindung meiner lieben Frau Louis N . 55 ch aſch. u. d. en Wwe. Aren 
einem 5 Töchterchen jeine allen Freunden inen ager u. afı efa ri N Holzgaſſe No. 13. 1200 


und Bekannten ſtatt jeder beſonderen eldung 
ergebenſt an. 


i . 1868. (2217) 
5 17. October ER Ama N 
Heute Nacht 15 Uhr verſchied nach kürzer 
Krankheit unſer am 21. v. M. geborenes Söhn⸗ 
chen, welches Verwandten und Freunden ergebenſt 
anzeigen die tief betruͤbten Eltern, 


Vorleſung zum Beſten des 
5 Ev. Johannisſtifts. 


Herr Profeſſor Dr Brandſtater wird die erſte 


orlefung: 
„über Lebensbilder aus dem höheren Schul: 
weſen Englands“ 


Kraftmeier & Lehmkuhl 


17. Langenmarkt 12. 


Wir empfehlen hiermit dem geehrten Publikum unſer ſehr 9 11 Lager 
aller zur Leib⸗ wie Bettwäſche gehörenden Stoffe und fertigen Gegenſtände zur ge⸗ ip 
neigten Beachtung und mit dem ergebenen Bemerken, durch billige ſolide Preis- 18 


Seilt N notirung für bewährte Fabrikate, durch ſorgfältigſte ſaubere Ausführung, ſowohl f 8 
Danzig, 16 Gr. 1808 ae Den Binfichtlih der Näharbeſt als des Schnittes und Verwendung nur guten Materigls, Dienſtag am 20 d Mts ‘ 
— Nach langen Leiden Ttarb gestern. Abend gewiß im Stande zu ſein, alle uns Beehrenden zur vollkommenſten Zufriedenheit \ + 4 5 — . .. 


zu bedienen. N 
Beſonders hervorzuheben erlauben wir uns 
Herren-Chemisetthemden in Leinen, Shirting, Madapolmame mit ein⸗ 
fachen wie eleganteſten Bruſteinſätzen. } 2 
Damenhemden in vielen verſchiedenen Modellen, geſtickte wie einfache. 
) Nachthemden und Kinderhemden in Leinen, Dowlas, Shirting. 
ik Unterzeüge, Neglige-Artikel, Corsets u. v. = 5 
Sa: Beſtellungen werden prompt und ſorgfältig, jo wie unter Garantie des guten ; 
J Gigens ausgeführt, Probeſendungen gerne gemacht. . 


Aft eier & Lehmkuhl. 


5 
= oe Oo ® 8 f 


BEE FEIERN 
Geſchäfts⸗Eröffnung. a 


FP, 0 
Einem geehrten Publikum Danzig's und Umgegend hiemit die 
nt Anzeige, daß ich mich biefelbt als Uhrmacher etablirt und 
mein Geſchäft Heil. Geiſtgaſſe No. 126 (Karthäuſerhof) er⸗ 
öffnet habe. Bei hinlänglich erworbener Fachkenntniß und ſtreng⸗ 
rechtlicher Bedienung und unter Uebernahme von Garantie empfehle 
ich ein vorzügliches Lager aller Arten Uhren zur gefälligen Ab⸗ 
nahme und bitte, mich in meinem neuen Etabliſſement durch geneigte 
Aufträge unterſtützen zu wollen. f 
Jede Reparatur wird aufs Billigfte ausgeführt. 


113 Uhr unſer lieber Sohn und Bruder Herr- 
mann Thymian in ſeinem 33. Lebensjahre, 
welches tief betrübt anzeigen 2 

: die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 17. Oct. 1888. 

Heute Nachmittag 1% Uhr entichlief zu einem 
beſſeren Leiden unſer geliebter Sohn Hermann 
in, ſeinem 7. Lebensjahre am Scharlachfiebet. 
Dieſes zeige Verwandten und Freunden ſtatt 
beſonder Meldung an. 

Altmünſterberg, 16. Oct. 1868. (2200) 

EH. Mürau und Frau. 

A 8 1 zig: L 8 iar’ 

Vorrãthig in anzig in der L. Saller - 
ſchen Buchh., A. Scheinert: 

Erſte Geſammt⸗Ausgabe 


von 
Friedrich Rückert's 
geſammelten 


Poetiſchen Werken 


a in 12 Bänden 80. 
a Thlr. 1. oder fl. 1. 45 kr. rhein. 


im Saale der „Concordia“, Eingang Hunde⸗ 

Sinfaßtarten find woch bel den Mitoorfteher 
aßkarten ſind noch bei dem Mi e 

A. Momber, Langgaſſe 61, und am ige 


zu haben. 2183) 
Sicnogrephi ches Kränzchen. 


PA un wg erſucht, die u ber 
| 125 teſtens den 20 
October ut ödzuljeſern. cher ſpäteſtens den | 


Münchener Bock, Koßlengaſſe J. 
de esel e 0 mus Eon: 
9728 75 eſe iR öhmen. 


B...... 0 
— „ 44 
„Hundehalle. 
Nachdem die Renovation der „Hunbeballe” 
erfolgt iſt, wird dieſelbe dem bochgeehrten Pu⸗ 
ee 2 — en 2. — Getränke 
und vo e Speiſen 0 
190 0 ds „Hundehalle.“ . 


Billard Spielern . 


Inhalt: . 
Erſte Abtheilung: Lyriſche Gedichte. 

Band I. bis VIII. 1. Buch: Vaterland. 2. 

Buch: Nan e 3. Buch: Haus und 
Jahr. 4. Buch; Erzählungen, (Heimath. Wins 
terträume, Brahmaniſche Erzählungen Morgen⸗ 
ländiſche Sagen und Geſchichten) 5. Buch;: Wan: 
derung. (Italieniſche Gedichte. Lieder u. Sprüche 
der Mineſänger. Ghaſelen. Oeſtliche Roſen. Er⸗ 


bauliches und Beſchauliches aus dem Morgens Hochachtungsvoll empfehle ich mein 

lande. Chineſiſ derbuch.) 6. N 8 re 2 2 . 

e e Ae Ivan Wiszniewski elegantes franz, Billard 
I. nien. eishei 8 j a 

= Zweſte Abtheilung Dramatische Ge: A D anzi g, den 10. October 1868. | Inge | 695 A | r „ Fondt . 

anne . EHE D D 


Epiſche Gedichte. Band XI. XI 


Der erſte Band wurde ſo eben verſandt; die 
folgenden Bände erſcheinen in monatlichen Zwi⸗ 
ſchenräumen. 0 g 

Frankfurt a. M., im September 1868. N 


J. D. Sauerländer's Verlag. 
In unterzeichneter Bud handlung traf ein: 
x Sen iR ee 

Thierſeuchen, 


welche in veterinär⸗polizeilſchem Jutereſſe zu beob⸗ 

17 ſind. Ihre Entſtehung, Erkennung, Ver⸗ 

hütung und Behandlung, ſowie die dagegen zu 

ergreifenden polizeilichen Maßregeln von 
F. Neithardt. 


Nouveautés für Herren!“ Lale de Prı 
Meine unter dem 14. d. Mts. 


ür Herbſt und Winter be 1: | gaſſe — 


I 1 


es Gl iſch Lag 
in dentſcher, engliſcher und franzöfifcher Waare ſind mir in reicher Auswahl — Biere, Wage i 
„u gangen. Ich empfehle dieſelben zur geneigten Abnahme bei bskaunter Zi: 0 a 
gelle 8284 ige en e e e ee et RE PETE 3 977 f . silasiien 
2 77 75 nn 174 re int RA 55 I ie geehrten tum ? * 
Ai f Für nut gute ſchmadtafte pe ich 
L gt. N 


* * 174 Ist 
a) NL 
22 


| J 05 g adtth 


® G ) 0 a x 5 2 
Bei Poſt Kar. . 2555 ® 15 3 ee, e ee 7775 * 2 I Fe 
v r. Zuſendung AG Bye N) 
er n . iinter-Mäntel & Jacke 
I. Saunier ſche . A. Scheinert, eh * an! hans 
13133 1 i 


in den neueſten Fagons und Stoffen empfiehlt in größter Auswahl zu den 
N in d billigſten feſten Preiſen (2238) 


Hermann 


| } Tan 
| elhorn, 19. { ehe ir. 03 5 
D f 8 D — aher. Don Im 
2 8 70 ee ai 77 8 3 „Don Juan — 92 e —— 
önigl. Preuß. Lotterie. „ Mein Iumelen-, Gotd- und inen Selonke s Krablissement. 


r ; Sonntag, 18, October: Zur Feier des 
Seämmtliche Gewinne A, Klaſſe der von Waarengeſchäft beſindet ſich jetzt Langen burtstages Sr. Konigl. * 
uns oder anderweitig entnommenen Looſe zahlen 5 


kt i l. Hauſe. 2225) | prinzen von Preufe ; 
.it gegen billige Proviſion, nach Erſchein wur 30, im Engl. Hale ( 2 die 5 1825 end an 


Mer olkerſchlacht bei Leiptig: 
e MH Rosenstein. | Festrorstelung und Comet, 
‚Meyer N Gelhorn, Danzig, Vichwaogen, Decimalwahen, Käffeedampf⸗ verbunden mit großem allegoriſchen Tableau. 
Bank: und ee u m 5 len Genen Lobe 1 US Auf. 5 Uhr Entree 5 und deen eden, mit 
ng ist . 22, desmer, Far „Siegelpreſſen, iß der jenige, ET and 
| bean W 5 1 Dir be 5 0 ie No E besmer, Sarbemf hen 5 25 arniß det Derjenige, der meinen „ mit 


krbeſchla . ecken und 
SGroveur, Stempel: u. Wappenſtecher.] Kohlen, ſowie gut gearbeitete Tone chlahe 8 Ohren Mit e 
Brief⸗Stempel und Pettſchafte nen 95 


Fenſterbeſchläge, unter Garantie vorräthig. n der Name des Eigenthüm 
mäßigten Preiſen gefertigt. paraturen werden nur gut ausgegchergaſſe 88. ſich befindet wen, auf deñ Ne tan 
Für Conditoren und Bäcker offerirt: e N T 


d Mackenroth, Fabrikant, 5 hören den eufoundländer Hund Langgarten 27, 
e 1 . gene d 5 000 abliefert, erhält eine enge 
Mandeln, Corinthen, Ro: 
ſinen, Hirſchhornſalz, di⸗ 
verſe Sämereien u. feine 


N 2 


’ 


von A. Habermann, 
Gr. Scharrmachergasse No. 4, 
in jederg Richtung neu completirt, 1% 
empfiehlt sich zu zahlreichen Abonnements, 
zu deu ‚günstigsten Bedingungen. 0 
Abonnements-Pläne gratis. (1367) 
Grosses Lager neuer Musikalien, 
Lager ächt römischer Saiten. 1 


Serlenbraute 
von W. Hexworth Dixon. Aus d. Engl. 2 Bde. 
3 N [2239 


Ku 
Sorrätbig bei F. A. Weber, zus u. 
Muſikalienhandlung, Langgaſſe No. 78. 


Musikalien Leih- Anstalt 
F. A. Weber, 


„ Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlun 
— ag 72 78, 2 
fiehlt ſich zu zahlreichem Abonnement. 
emp olſtaudiges Lager neuer () 
Muſikalien. j 


 Mnsikalien -Leih- Anstalt 
0 


7 2 


11 


Ueber vertüuftiche, Güter 
jeder Größe in d. Prov. Preußen, 
ofen giebt Auskunft T. Tesmer Langgaſſe 29. r A . vorm K Ar 5 
Inſtitutsgelder 4. Kotterhägergakse 4. 

hat in größeren Beträgen gegen erſiſtellige, ſichere, Im Hause der Gambrinushalle. 
ländliche Hypotheken ober ‚hinter fand tie en zu Hierdurch beehre ich mich dem hochge- 
195 e 12745 Jank. 9. reg ehrten Publikum ea Kr 155 
Agent der Preuß. Hyp- 5 Salı neiden & Fri 

in Lehrling mit den erforderlichen Salon zum Hanrschn Frisiren 
Fabrik künstlicher Haartouren 


Gewürze die Handlung 
Bernhard Br Aune. Schulkenntniſſen wird e ein hie⸗ 
ſiges Comtoir geſucht. Se bſtgeſchrie⸗ für Herren und Damen ergebenst anzuzeigen 
mit der Versicherung der — au- 


Holſteiner Austern bene Adreſſen werden in der Expeditton mit fer? u eee aangfele 


V. 


) 0 
Stenographie. 
Unterzeichneter iſt bereit, Privat⸗Unterricht 
in der Stolze'ſchen Stenograpbie 5 eig 
Anmeldungen dieſerhalb werden erbeten Nds 
lich oder schriftlich entweder direct in feiner Woh⸗ 
nung, Zinglers Höhe, oder in der Gambrinus⸗ 
balle, Ketterbagerthor No. 3, wo derſelbe Mittags 
zwiſchen 12 und 2 Uhr anzutreffen iſt. 

uch beabſichtigt der Unterzeichnete, Dienſtag, 
den 20, Det,, einen Curſus für Schüler der hieſigen 
Lehr⸗Anſtalten zu eröffnen und erlaubt ſich die⸗ 
jenigen, welche an demſelben Theil zu nehmen 
wünſchen, wegen der näheren Bedingungen, auf 
die in Umlauf geſetzten Currenden 3 zu 
verweilen. Das e für dieſen Schüler⸗ 
Curſus, der bei zwei e etwa 
vier Monate währen dürfte, bekrägt 2 Thlr. 

Auswärtige, welche durch Selbſt⸗ Unter⸗ 
richt ſich die Stenographie aneignen wollen, er⸗ 
halten bereitwilligſt die erforderliche Anweiſung 
durch den Unterzeſchneten 

Zinglers Höhe b. Danzig, d. 15. Oct. 1868. 
Eduard Döring, 


7 empfiehlt die Weinhandlung von dieſer Zeitung unter Littr. 2159 ent⸗ Fe 


A. Ratzky & Comp., Sender . 1 Sen. an aan ur 
Ne hi Felten Diagdeb, Sauer: 


Zimmer mit au ohne Burſ engelaß ſogl. z. 
vermiethen und den I. Nov. zu eziehen. 


Ji. der Reſtauration des Herrn J. B. Jacke, 
Brodbänkengaſſe No. 1, hierſelbſt, werden 
jezt von der rühmlichſt bekannten Sängergejells 
ſchaft, den Geſchwiſtern a i 
Wagner aus Böhmen, 
allabenlich die telgenbiten 
ONO 


Kürſchnergaſſe. (2199) Slam Ben alt 
ſchnergaſſe . 990 
— Dampf⸗ — | 
— Dreſch⸗ 
— Maſchine. 


Unſere Dampf⸗Dreſch⸗Maſchine, welche in 


kohl, Teltower Rübchen 


r F. E. Gossing. 
Friſche Kieler Sprotten, 
Neufchateller Käſe, Spick⸗ 


gänſe, Aſtr. Gadiar. cmpfiest 
F. E. Gossing, 


(2219) Jopen⸗ und Portechaiſeng en- Ede. 


> ERTE 
re Eine fol Pre en bei deren 


einigen 777 anderweitigen Vermiethung 1 
orträgen man ſich auf die angenehmſte Art 


wieder disponibel wird, empfehlen wir mit dem gen 

Bemerken, daß Atteſte über die vorzügliche unterhält, iſt lange nicht bier in Danzig anz 

Leiſtungsfähigkeit der Maſchine bei uns mus weſend geweſen und ich kann Jedem, der ſich 

Einſicht bereit liegen. 2220) recht angenehm amüſiren will, nur anrathen, 

Fetschow & Co;, Danzig. ne die oben genannte Reſtauration Er 
u 2 


Borfigender des ſtenographiſchen Kränzchens zu | Dombau-Loofe & 1 % bei Meyer & Gelhorn chen. 8 f . Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 
= Danzig. 8 (2037) Banlı u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. Unis pro multis. Hierzu eine Beilage · 


3 


Beilage zu No. 5106 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, den 17. October 1868. 


. "Berliner Fondsbörse vom 10. det]; reer Tf Genie Bee Ten ee e. 
‚Berliner Fondsbörse vom 16. Oct, Oberſchleſ. Litt. A. u. C. 1 Mi 1819 W 44.97 bi d Se ‘ 1 5 Bi 1) 
Eiſenbahn⸗Aetien. 5 Mas 1 81 5 | 1514-52-5145 ug] Staatsanl, 1859 5 103 6 Halse 41480 b gerbam 1424 b 
. — Oppeln Tarn 5 . 4 n de % A idiſge Fend de d ale. ie u 
Dividende pro 1867; 3 p — 5 73 05 do. 1859 95 a s . Hamburg kurz 2 150 bz 
Hasen, ae ie 30 8 4 nel bz BP: Lies 2 9 8 3 ＋ 305 bug do. 2 = Mon. 2 6523700 
bag Hatte 71 77850 . liche t 8 6.45 
Herziſch Mart. Ar i 1335 5 | 1 do. 1853 1 | 88, b eſterr. Metall. 50 6 eier W. S 4 8 65 
ee E 131 4 194 b 4 85 8 Staats⸗Schuldſ. 35 818 bz do. Nat.⸗Anl. 5 9 do er 2 Mon. 4 87 bz 
Berliupambiih, as 10 4 92 8 5/108 k- % Staats Ur but e e de eee 14 | 0 Augsburg 2 Mon. 3 20 bz 
Berlin⸗ 12 agdeb. 15 1 > bi 4 135 8 3 Berl, OR, 5 = 8 2 Er 1 &0 0 anlfurk a. M. 2 M. 56 28 bz 
Babes. Mekdahn 3 |5 u Ku pſdör. l wel: de. 188 Soße e f u 0 nn J P. 080 
Sasch e ae An 127 pr Berli A leihe 3 8 8 ee H 4 0 Petersburg 3 Woch. 65 93 bz 
, . . 8b > | Docengl&iilBbhl WEG Iylkn g & Si en 
Coſel⸗Oderberg (Wilhb.) 4 4 113 -T b. 5 f do. 485, b do. holl, do. 5 88 G Sauen 8 d 4011 5 
do. Stamm- Pr. 4 4/110 5 * B e x Pommerſche⸗ 33 ar 8 do. engl. Anleihe 3 55 G "| 
bo. do. 5 5 110 b Berlin. Kaſſen⸗Verein 93 4 155 b do. 4 84g bz Ruſſ. Pr.⸗Anl. 1804r 5 1165 bz .. TE 
Ludwigsb.⸗Berbach 9 4 1575 0 Berliner Handels⸗Geſ. 8 4 | 1184 et bz Poſenſche⸗ 4 — — o. do. 1866r 5 [1144 6 Geld. und Papiergeld. 
Daaadeturg-Falberſtadtf!? 14 1156 bi u 8 | Danzig 54 4 do. neue 3 — — do. 5. Anl. Stiegl. 5 7 r 
Magdeburg ⸗Leipzi 18 4 217 0 Disc.⸗Comm.⸗Anthell 8 4 | 1174 bz u® do. do. 4 853 bz do. 6. do. 5 79 bz Fr. B. m. N. 903 bz Napl. 5 124 bz 
Maine dubwigshafen 41337 bi See 66 4 111 Schleſiſche Pfdbr. 3 — — uſſ. „O. 4 (/ bz obne R. 99% bz. sd r. 112 0 
he 4 | 743 5 Magdeburg 4 4| 89 © Weſtpreuß. 31 5 0 . Em. 4 | 66} © Oeſterr. W. 88 m bz Sogs. 6244 
Mage un | 4 16 0 5 eden Geht. , ee e e ee. g e ee, OLD, 
1 4 oſen 0. 9. Cert. A. a uſſ. do. 5 3 5 
ee reuß. e 7 10 154 8 e 44 903 5 55 Bari. G00 LH 975 Dollars 1 12 b; Silb. 29 25 G 
— | erm N. Neinatbanf | 44 M | 8 © I Kur⸗n. N- Nenthr. 4 | 905 b Amerik. rüdz. 1882 1617856 ee 
e | ORFEVRERIE CHRISTOFLE 1:2 
ble e ele: | Safel-Gerätbe, 
Drei goldene ‚Medaillen. DER 
— 7 Fi mn 
pez: Abel Mannfacturen in Carlsruhe und Paris. NA 
Paris in, nen pbre DE Wir bitten die Abnehmer unſerer Producte inſtändig, nur diejenigen che gn de Thee- und Kaffee-Service. 
Große Ehren-Kledaille. Gegenſtände zu kaufen, welche mit den Stempeln unſerer Geſellſchaft ver- 1 3 


ſehen find, davon der eine den Namen CHRISTOFLE in allen Buch» 
ſtaben und der andere, in einem viereckigen Felde, einen ovalen, hierneben 
bezeichneten Stempel trägt. Ein anderer viereckiger Stempel mit dem 
Worte ALFENIDE wird auf die glatten u. Fäden⸗Beſtecke von weißem 
Metall geſchlagen. 


Unsere Repräsentanten in Deutschland sind: 


Garlöruhe 1361 


1 af für 5 
„Gaſthöfe, Cafés ꝛc. 
Goldene Verdienſtmedaille. ee ; 


Berfilberung u. Vergoldung. 


Wieder-Verſilberung 
aller Gegenſtände. 


nden 
Zwei Medaillen 


for excellence. 


Aachen: F. H. Gerdes-Neuber, | Oarlsruhe: F. Mayer u. Cie. Hannover: Carl Ph. Vogelsang. Prag: J. L. Leuthner's Wwe. 
Augsburg: J. M. Beeri. 4 Chemnitz: Gebrüder Sala, Heidelberg: J. A, Ernst, Stuttgart: J. F. Maerklin, 
Bonn: D. Delimon. Coblenz: Gust. Dorset. Leipzig: Gebrüder Sala. Trier: D. Hansen: 
Braunschweig: Jul. Nehrkorn. armstadt: G. Pb. Köhler. Mannheim: Carl Barth. Triest: Theodor Mayer, 
Brünn: Heh. Kwokal. Iberfeld: P. ©. Hegerfeld. München: Friedr. Breul jr. ien: Christofle u. Cie. 
Carlsruhe: Chles. Christofle u. Cie, Frankfurt: Th. Sackreuter. Oldenburg: J. Heinr. Hoyer. Wiesbaden: Gustav Wolff. 

5 A. Winter u. Sohn. Gratz: A. Rospini. Posen: Wilh. Kronthal, Zürich: J. R, Büchi, (438) 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. ! 


Cogenns Eroffun 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht 
er zu Danzig, 
EL 1 e 11 Ubr. 
Ueber ba; 2 82 N 
und 3 2 


aufmanns R 
blungseinftellung auf den 10. 
October er. feitg in 
lt 


eröffnet 
8 etzt. 

einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift 
der Rechtsanwalt Moepell beſtellt. Die Gläubi⸗ 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


der di über die Beibehaltung dieſes Verwalters 


denſelben zu verabfolgen oder zu ahlen, 
20n Beſtz der 1 a 

cr. einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter 
der Ma machen und Alles, mit 


Befipe befindlichen Pfandſtäcken uns Anzeige zu 
n 
Nachla er Verkauf. 
— ittweten Regie: 
cz hanna, 
gehörige a Sehe eher, 
adt 13 3 fol in 
Grben im 8 
den 22. December e., 


Vormittags 10 uhr, 
werden. 


Wege Ireimiliger ‚Subbaftation auf 


i No. 15 ve 
im 97 Tare kann im Bureau II. ein chen 
x 
Be t tenwerber, den 11. September 85 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
2. Abtheilun 


Verpachtung. 
Das Stroh- u. Lumpen⸗Papierfabrik⸗Eta⸗ 
büßement 1 Elbing, ber erliner — 

ße No. 5 belegen, beſtehend aus den we ge x 

örigen Gebäuden, einem Dampftefiel von > 0 — 
einem von 24 Pferdetraft, 4 Holländern und ſo 

ſtigen Maſchinen und Utenſilſen, ſoll 

onnerſtag, den 22. d. M., 

um 10 Uhr Vormittags, 
an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden vor⸗ 
läufig auf ein Jahr verpachtet werden. Quslifi⸗ 
eirte und cautionsſä fe werden hierzu 
eingeladen. Die Pachtbedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht. (2103) 

Schesmerhof bei Elbing. 

Fr. Herrmann. 


E 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen N 
Hamburg und New : York. 


Southampton anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe 


imbria Mittwoch, 21. Oetbr. 8 Germania, Mittwoch, II. Novbr. BE 
eitphalia do. 28. Oetbr. 3 Allemannia, do. 18. Novbr- (8 

* „ Sonnabend, 31. Setbr. olfatia, do. 25. Novbr. (®R 
mmonia, ittwoch, 4. Novbr. ilefia (im Bau). B 


die mit bezeichneten 1 Southampton nicht 
Paſſagepkeſe: Ceie Fate Jr. 0 RIED, Jade Calle Pr. Get n ne; 
Fracht & 2. — pro 40 hamb. Cubikfuß mit 15 pCt. Primage, für ordinare Güter nach 
Uebereinkunft. (1502) 
Brieiporto von u. nach d. Verein. Staaten 4 x; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“, 


GO a + November, [Bavaria 1. Februar 1869, 
Teutonia 1. December, Teutonia 1, März 5 
RE 31. December, 


9 D N 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Un. ig Cajüte Pr. Crt. & 150, Zwiſchendec 


Fracht L 2. 10, per ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 % Primage. 


Näheres bei dem Schiffsmakler Anguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg 
ſo wie bei dem 1 5 Preußen zur 1 ließung der Verträge für vorſtehende Schiffe 10 74 con⸗ 
ceſſionirten General⸗Agenten 8. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


gu” Etwas Billiges in echten Ha vanna-Cigarren. 
e = m CE u u ee. mu 


Hochfeine Havanna „La Preoiosa“, 
jede in Staniolhülſe, bisher 40 Thlr., jetzt 28 Thlr. 
Superſeine Havanna „Kronen-kRegalia“, EEE 
ede in Baſt⸗Enveloppe, bisher 32 Thlr., jetzt 24 Thlr. 
Superfeine Havanna „Plor Amerika“, 
in Blechbüchſen à 250 Stück, bisher 28 Thlr., jetzt 20 Thlr. 


"PD000T 014 


— 


K ..,. 1 ne ae EN 
Wenn auch Cigarren ein großer Geſchmacks⸗ Artikel find, fo finden doch obige 
wirklich feine Sorten allgemeine Anerkennung, da die Qualität und Brand der 
Cigarren nichts zu wünſchen übrig laſſen und beſonders der auffallend billige Preis 
alle Abnehmer im höchſten Grade zufriedenſtellt, was auch die täglich ſich 5 
Nachbeſtellungen beweiſen. Alle Sorten ſind in leichter, mittelſchwerer und ſchwerer 
Qualität am Lager. Zur Probe ſende Originalkiſten à 250 Stück pro Sorte ſpeſen⸗ 
frei und franco, bitte aber mir unbekannte Abnehmer, den Betrag der Beſtellung bei⸗ 
zufügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten, 


Leipzig — Bamberger Hof. 
158) A. Friedrich, Importeur. 


Herrn L W. Egers in Breslau, Erfinder des Schleſ. Fenchelhonig⸗Extracts. 
> . Gnadenfrei, den II. Mar 7865. 
Ihr vortrefflicher Sendebonig iſt mir bereits fo zum bewährten und unent⸗ 
t gern ausgehen laſſe. Ich erſuche Sie daher um 
und / Kr Qualität, da 1 auch bei den-Zöglingen des 
meiner Leitung ſtehenden Inſtituts ihn öfters mit beſtem Erfolge in Anwendung bringe. 
res ſehr ergebenen 
nſector der Erziehungs⸗Anſtalt. 


Der Schleſiſche Fenchelhonig⸗Cxtract von L. W. Egers in Breslau ſollte in keiner Familie als 
Hausmittel Teen, da — on be als⸗ und Bruſtleiden, Daten, u ee Catarı en 2c., als 
ER ne be erſtopfung und andere Beſchwerden auffallend wirkſam iſt. Er iſt nur allein echt 
Herm. Gronau und Albert in Danzig H. L. Pottlitzer i tadt, Schultz 
in Maienbug. 3, 29, Fro i. ewe, . Wiebe in eule. > on Zu 
Mir. Lott.⸗Looſe a ½ Orig. Loos 15 ½ 15 in Comtoir iſt Poggenpfuhl No. 19 

verſ. F. Sulimma 2 Königsberg in K | C ſogl. oder Ar 1. Jau. 1869 billig zu 
Poln. Str. No. 12. (1468) vermiethen. 


Berhältnifie halber ſehr billig 


Dritte 


Auction 


zu Neuſchottland. 


Freitag, den 23. October 1868, 
. Vormittags 10 Uhr, 
werde ich bei dem Gutsbeſitzer Herrn Cuno zu 
2 wegen . 
und asche der Milchwirthſchaft öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 
„40 vorzügliche Kühe, ſämmtlich hochtragend, 
8 Angelner und Niederunger Race, und 
a ontag, den 26. October 1868, 
Vormittags 10 Uhr, 
ebendaſelbſt ca. 1000 Centner gutgewonnenes 
Kuh-⸗Vorheu, ca. 20 Schock Roggenrichtſtroh 
und ca. 20 Morgen mit Wrucken und Rüben 
beſtellt. 

Fremde Gegenſtände dürfen nicht einge⸗ 
bracht werden.“ Der Zahlungs⸗Termin wird den 
mir bekannten Käufern bei der Auction ange 
Unbekannte zahlen zur Stelle. (2204) 

Joh. Jac. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


Auction. 
Die diesjährige Auction 
über 20 Stück zweijährige Rambouillet⸗Vollblut⸗ 
Böcke findet am 22. October cr., Mittags 12 

re f Bahnhof: Mariental 
ohen nho i 
October 180889 f ag EN 
S. v. Donimirski. 


Chintſiſches Haarfärbemittel 


& Flacon 25 Sgr. 
Mit dieſem kann man Augenbrauen, 
Kopf⸗ und Barthaare für die Dauer echt 
Ar vom bläſſeſten Blond und dunklen 
ond bis Braun und Schwarz, man hat 
die Farbennüancen ganz in ſeiner Gewalt. 
Dieſe Compoſition iſt frei von nachtheiligen 
Stoffen, ſo erhält z. B. das Auge mehr 
Charakter und Ausdruck, wenn die Augen⸗ 
brauen etwas dunkler gefärbt werden. 
Die vorsüglich ſchoͤnen Farben, die durch 
dieſes Mittel hervorgebracht werden, über⸗ 
treffen alles bis jetzt Exiſtirende. 


Barterzeugunge ⸗Pomade, 
. Doſe 1 6% (1500) 
Dieſes Mittel wird täglich einmal 


„ 


Di 0 Mor⸗ 
ens in der Portion von zwei Erbſen in die 
autſtellen, wo der Bart wachſen ſoll, ein⸗ 

gerieben und erzeugt binnen 6 Monaten 

einen vollen kräftigen Bartwuchs. Daſſelbe 
iſt ſo wirkſam, daß es ſchon bei jungen 

Leuten von 17 Jahren, wo noch gar kein 

Bartwuchs 3 iſt, den Bart in der 

Wertedachten eit hervorruft. Die ſichere 

Wirkung garantirt die Fabrik. ER 

Fabrik von Haile u. Co. in Berlin, 

Kommandantenſtraße 31. h 

Die alleinige Niederlage für Danzig 
befindet ſich in der Handlung von Toilette: 

Artikeln, Parfümerien und Seifen bei‘ 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


De Labrer Bote, alenber oro 1869, mit —: —ß—— 


14 Bogen reichem Inhalte und einer Geld⸗ 
lotterie von 300 „% Prämie, Preis nur 4 Sgr., 
iſt bereits vorräthig und wird an Wiederverkäu⸗ 
fer von der General Agentur des Lahrer Kalen⸗ 
der verſandt von (2212 

Neumann: 8 Butts badlnggg 
in ing. 
Durch bedeutende Zuſendungen iſt mein Lager 


Regenröcke 


in Amerikaner, Engl., Hamburger und Har⸗ 
burger Fabrikate wiederum in allen Größen auf 
das Vollſtändigſte ſortirt, die in bekannt beſter 
Qualität zu Fabrikpreiſen abgegeben werden, 


H. Morgenstern, sans. 2 


NB. Von dem 8 Gummituch als Bett⸗ 
unterlage für Schwer: „Kranke, ſowie Gummiluft⸗ 
ſitzkiſſen, iſt mir ſo eben wieder eine Sendung 
eingegangen. (2220) 


Pariſer Operngläfer, 


nur achromatiſch und feinziehend, a 
in reichſter Auswahl zu billigen (ee 
Preiſen empfohlen 70 
Gust. Grotthaus & Comp., 


Mechaniker und Optifer, 
Jopengaſſe No. 26. 


Welche Kraft enkwickelt ein Nahrungsmittel, welches nicht 
blos Ernährungs⸗ und Athmungskrankheiten bebt, ſondern 


ſogar mehrjährige Lähmungen! 

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1. 
Strzeskow ko bei Mieeisko, 6. September 1868. „Seit zwei Jahren am 
ganzen Körper gelähmt darniederliegend, wurde ich auf die Heilſamkeit 

Ihrer Malz⸗Fabrikate aufmerkſam gemacht. Ich gebrauchte 1 Pfund Ihrer 
Malz⸗Geſundheits⸗Choeolade und fühlte danach meine Kräfte ſo gehoben, 
daß ich der Ueberzeugung bin, ich werde nach längerem Gebrauch wieder 
Herr meiner Bewegungen werden 20.” (Folgt neue Beſtellung.) Rudolph 
Hennig. — Verlin, Prinzenſtraße 10. „Ihr Malzertract-Geſundheitsbier 
iſt bei meinem hinfälligen Zuſtand das einzige Mittel meiner Lebenserhal⸗ 
tung, das mich wunderbar ſtärkt und erquickt.“ Baroneß von Lychnowska.— 
Sturzeddel, 13. September 1868. „Ihr Malzertract hat meine allgemeine 
Körperſchwäche ziemlich beſeitigt.“ W. Koſſert, Lehrer. 
Die Verkaufsſtelle befindet ſich in Danzig bei Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38, und Stelter in Dr ui (2038) 


Die auffallend wohlthätige 


Wirkung 
des weißen — 


0. 4. W. Mayer'schen 
Bruſt⸗Syrups“), 


5 welche ich an mir 4 Run beſchei⸗ 
nige ich hier mit Vergnügen ſtreng der 
Wahrheit gemäß: 
„Als mich vor einiger Zeit ER 
„eine Bruſtbeklemmung (Aſth 
„überfiel, wel e einige Tage anhielt 
„und mich ſehr beängſtigte, war es 
8 vorzügliche Syrup allein, wel⸗ 
„cher mich wieder davon N — 
„Schon am dritten Tage, 158 
„brauch von nicht ganz Flasche 
„konnte ich wieder, wie Gars ein 
„Wunder, frei athmen. Auch meiner 
„Mutter hat dieſer Syrup, ſeither 
De gute Dienſte geleiſtet. — 
„Dieſe Thatſache veröffentliche ich 
„nicht, um Reclame zu machen, ſon⸗ 
„dern einzig und allein, um meinen 
„Mitmenſchen bei dergleichen Leiden 
„einen wirklich guten Rath zu er⸗ 
theilen.“ 2090 


in beſonders ſchönen . ec 
empfiehlt in größter Auswahl 


F. W. Puttkammer. 
— TIER 


[Soser N [Josef Lichtenstein, 


Langgaſſe No. 28, 


| || empfehlt fein betannt Ir ößtes Lager der 


Merzi „im Februar 1868. 
A. a Blick, Gerber. 


7 8 9 Depot bei Albert Kalkınan, 
u Langenmarkt * 


neueſten Mäntel und Jacken 


für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon von dem einfachſten bis eleganteſten Genre zu außerordent⸗ 


l a eiſen. 
W che 8. ig, hig Mäntel bedeutend unter dem Koſtenpreiſe. (1442) 


Ind 


Medaille Be 25 eee des sciences indust. 


Keine grauen Haare mehr! 


— — — 
R 


Ann CCC 
Melano gene I 
Von Diequemare alas in Rouen : su 1 
A Huhritin Rouen, r. St-Nicolas, 30 { Sämmtliche Nähtischartikel 
Um augenblicklich Gaar und Bart offeriren zu billigen Preisen 
in allen Rüancen, Sal: Gefahr für A. Berghold’s Soehne 
Langgasse No. 85, am eee e 9 
ER N General» Depot bei 
Fr. Wolff & Sohn in Farloruhe. 2 re e e e e eee eee — meer, 
Albert Neumann — ‚om en 
6 Langenmarkt No. 38 * 


1E ae Garderoben 1 ö 


in größter Auswahl und beiten Stoffen zu enorm billigen Preiſen empfiehlt 


Eduard Sternfeld, Breites Thor 131132. 


Vorjährige Winter⸗Ueberzieher, St und Beinkleider verkaufe, um damit zu 
räumen, bedeutend unter * 


Koſtenpreiſe. 


ER) 3 ‚Ed ard Sternfeld. 


Nervöſes Zahnweh 
wird augenblidlich 1 durch 
Dr. Gräfſtröm's ſchwe Sate 

„Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 
478 in Danzig bei Alb. Neumann, 
Langenmarkt No. 38. (237) 


Schwediſche Sicherheits⸗ 
Zündhölzchen, 


7 1 jür nur 7 1 Sar,, bei 
77) bert Neumann, 
Langener No. 38. 
Ale wegen bin ich Willens meine beiden bier⸗ 
orts an zwei Hauptſtraßen belegenen Grund» 
ſtücke im Ganzen oder getheilt zu verkaufen 
Das Eine beſteht aus einem großen maſſiven 
Wohnhauſe nebſt anſtoßendem Seiten, großem 
majlivem 4etagigem Speichergebäude u. 2 Höfen. 
Das Andere aus einem Fachwerk⸗Wohnge⸗ 
bäude Ar detagigem maſſivem Speicher und gro⸗ 


ßem Hofe. 

Die Lage der Grundſtücke zu einander iſt fo 
günſtig, daß dieſelben ſowohl einzeln als auch 
zuſammenhängend zu jeder Fabrikanlage benutzt 
werden können. 

Preis für beide zuſammen 14,000 . bei 
5000 % Anzahlung. Näheres sub No. 2015 in 
der Exped. d. Danz. Sen 


Y aa den 26. M., werde ich meine beiden 
uſer ue Olivaerſtraße No. 43, 
wel es ſich zu jedem Geſchäft eignet und Sasper⸗ 
ſtraße No. 26, an Meiftbietenden gegen annehm⸗ 
bare Anzahlung aus 8 freier Hand verkaufen. 


Der Bockverkauf 


in 28 2 n:Lüblom beginnt am 2, Novem⸗ 


ber d 
ee eee 
thum un ein und ſin ahre a 
reich Neko w⸗ den 10. October Je 
(1958) Mine Lean. 


Rübkuchen 


in 75 Qualität empfiehlt frei 0 den Bahnhöfen 
(1273) B. Becker in Mewe. 


Hut⸗ und Fifſwaarenfabrit 
August Sckade 12 Theodor 8 echt, 


empfiehlt einem geehrten hieſigen und auswärtigen P ublikum 1 N 
reichaſſortirtes Lager von Seiden und Filzhüten aller Art und Größe 
in den neueſten Fagons, ſo wie Filzſchuhe, Filzſtiefel, Sohlen, Filz⸗ 
korken ze. iepal durchaus reiner Wolle zu billigen Preiſen. 


Reparaturen beſorge ſchnell und billig. 
Das Geſchäftslokal . ſich 
Breitgaſſe No. 63 


(2083) f nahe dem Krahnthor. | | 
August Sekade vormals Tperdor we a 


Maäuſe, Wanzen, Schaben ür mein Material und Deſtillatiens⸗Geſchäft 
tel, a Glele „ee ee ſuche ich zwei | ſolide und gut empfohlene Ge⸗ 
Motten 2a. vertilge, mit Ile. ri Erfolge 19 hilfen, wovon der eine mit der Deſtillation vers 
Zähr. Garantie. Auch emp hl räpa⸗ traut und der andere gewandter Verkäufer ſein 
rate zur Vertilgung qu. nel a a 123 muß. Nur ſolche wollen ſich unter der Chiffre K. 

Wilh. Dreyling, Königl. app. postò restante Marienburg melden und Abſchrift 
jäger, Heiligegeiſtgaſſe 60, vis-a-vis e ihrer Zeugniſſe beifügen. 2071) 


r. friſch geröſt. Weichſelnennangen, 


105 marinirt in Yı u. Ya Schockfäſſern, 
Aulmarinaden, ruſſ. Sardinen, Anchovis, 
f. mar. Bratheringe in Y/ı u. Va Schockfäſſer, 
pickaale, . ſowie = friſche Fiſche 
15 feinen Tafel, die die Saſſon darbietet, ver⸗ 
endet billigſt unter Nachnahme (1735) 
Brunzen ‚9 SeefiihiHanblung, Fiſchmarlt No. 38. 


Seifenstein, 


Ir ſchnellen und ficheren Bereitung einer I ae; 
chönen 5 — ſehr billigen Yin wie beſonders den 
Herren Landwirthen und der eren Wirthſchaften 
weg nebſt ausführlicher Gen 
) 
Droguens und Parfümerie⸗ Handlung von 
ert Neumann, 


Langenmarkt No. 38. 


Rübkuchen 


empfehlen zu billigften Preiſen (1368) 


Rich“ Dühren & Co., 
Danzig, Pog Poggenpfubl No. 79. 


Frische Rübkuchen 


offerirt billigst 
or C. H. Dœring, 
Brodbänkengasse No. 31. 


Frisch gebrannter Kalk 3 


tot aus‘ meiner Ralltbrennerei in 
Legan und Langgurten 107 stets 
zu haben. C. H. Domanski Ww. 
Mag Lager von importirten und künſt⸗ 


chen Dün t 
der danse des ge Tena 


cher Lan dwirth be, n ich hierdurch in em⸗ 
(1476) 


pfehlende Erinnerun 
„Lehmann, 


elt für Westpreußen u. Bromberg. 


olge meines leßten Imports von en ch⸗ 
Ne find mir noch einige 4 
eingegangen, welche ich in 1 effeetuiren 
muß. Weitere Ordres ſind mir deshalb angenehm 


4%“ G. 7 ae 
30 Karbowo bel Strasburg in Weſtpr. fe 


O Mutterſchafe zur Zucht, 
und 10 Sein e 


um Verkauf. — ; ' ul 


Hochſtämmige 
Remontant⸗ Roſen, 


nur in den beſten ne d 
Buhl ge in ober Aula n. Wü Seelen 


e 955 tfe ET: 


220 felte Pammer 
und Schafe Ua 
ſtehen zum Verkauf in Freundshof b. Dt. 
12 a ee 
in ie € 


nern Ir, AO Damm 1 5 zum 


Fendt el 
6 Kühe. in gutem Sutter- 


uſtande (trocken), find a Bi Re. pro er le 


bend Gewicht verkäuflich in 


( 
_ Teaufioig ver Chriftbur 


ngliiche Ferkel 


(verichnitten) werden DIE in 
rankwitz per Chriſtbur 
1 ee Gieit,- 
30 Hammel und 70 Mut⸗ 
„serichafe, Fettvieh, 
Cie he da er 


8. zuglei Kenntni e vom Manuf —— hr 


1 Stele aan 2 ſucht balzlaſ 986 andere 


erten nn No. 1 
Gere We ebitign dee jeitung erbet cin de 
Fi eine ſolide de 
ſellſchaft werden Agenten geſucht Nebel bober 
roviſion. Adreſſen nimmt bie Expedition dieſer 
eitung : end No. 206! entgegen. 
in junges Mädchen, das kleine Mädchen in 
Ei den Wfanhauſe an der Jan will, findet 
in —.— farrhauſe auf dem 1 an 
Aufnahme. Adreſſ. unter No. 2223 i. 


Johannishof, 


Erziehungshaus für ſittlich derwabrloſte 
Kinder zu Ohra⸗Niederfeld. 
Das N umgeht — * und das Ernte⸗ 
e ag, 
5 1 18. Gefober 1868, Nachm. 3 Uhr, 
A 


Mit diefer Anzeige verbinden wir die Witte 


Mi ieder, Freunde und 
— — dem Feſte beizuwohnen Wohlthäter 


der Handhabung. der . n und deren a Reue 
tat Kenntniß zu nehme 

Die l des Johannisſtiftes. 
A. Momber, v. Dühren. Steinwender. Tesmer. 
Jantzen. er Karmann. Schanas jan. 


Eulex's Leihbibliothek, Heiligegeiſtgaſſe 124. 


ein Wale im heutigen Blatte l 
Verkauf“ betreffend, bitte zu id 
Leipzig. A. Friedrich, Importe 


Druck und e Ta A. W. me de. 


